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Der Stoß über öle slisne .
( Eigener Drahtbcricht des „ Vorwärts " . )

Westfront , 28 . Mai , morlicns .
Heute früh stehen unsere Truppen auf den Höhen

südlich Fismes . Sie haben in 20 Stunden sich aus dem
Tal der Ailcttr in dao Tal der Bcsle geschwungen , dabei �wei
starke Gebirgszuge und das breite dazwischenliegende Aisne -

Hindernis überschritten . Die Höhen , die sie augenblicklich bei
andauernd günstigem Wetter ersteigen , gehören zu
jenem Hügelplatcau , das die F c st n n g N c i m s v o n Süd -

Westen h c r d e ck t , und das im Süden ins Tal der Marne
abfällt . Die ganze Nacht haben die Franzosen in verstärktem
Mahr Reserven hcrangrworfen , die in Före ausgeladen
und auf Kraftwagen gegen den immer weiter südlich vor -
brechenden deutschen Angriffskeil geworfen werden . Des -

gleichen sind englische Verstärkungen festgestellt , die

nordöstlich offenbar zur Nntcrstütning ihrer geworfenen drei

Divisionen marschieren . Bei der Wichtigkeit der Höhen südlich
Fismes

für den Besitz von ReimS ,

dürfte General Fach sein Aeusierstes tun , um sie zu halten . GS

ist mit den stärk st en französischen Gegenan -
griffen zu rechnen .

Tic gestrige Durchbruchsschlacht muß als eine emp -
findlichc Niederlage der französischen Hee¬
resleitung bezeichnet werden , die trotz ihrer viel -

gerühmten Wachsamkeit nicht hat verhindern können , daß
einer ihrer empfindlichsten Frontabschnitte in 4l ) 5tilomrtcr
Breite restlos durchbrochen ist . Dieser Sieg ist die direkte

Folge der bsherigcn deutschen Angrisfsschlachtcn , die dem

Feind jede Initiative , ja jede freie Verfügung seiner Reserven
genommen hat .

Ter Verlauf der gestrigen Angrifssschlacht , besonders der
18 Kilometer tiefe Durchbruch durch das rein franzö -
fische Zentrum nimmt dem westlichen Nachbarn jede
Möglichkeit , die Schuld am Zusammenbruch wie im März den
Engländern zuzuschieben . Der gestrige Sieg ist nicht nur eine
Niederlage des französischen Oberbefehls , sondern , wie der
Einzclverlauf der Kämpfe zeigt , auch eine Niederlage des

französischen Soldaten .
Dr . Ad . Köster , Kriegsberichterstatter .

★

Westfront , 28 . Mai , mittags .
Uebrr den Verlauf und Charakter des gestrigen Entschci -

dungstages ist noch folgendes zu melden : unser v o r b e r e i -
tcndes Gas - undSplitterfeuer aus Ta u s e n -
den von Geschützen und Minenwerscrn muß trotz seiner

Kürze verheerender als je gewirkt haben . „ Wir konnten
keinen Kopf aus den Stollen kriegen , stunden -
lang , und als wir es taten , waren rechts die Engländer ver -

schwundcn und die Deutschen schon vor dem Eingang " , sagte
ein gefangener französischer Offizier . Verzweiflung an der

eigenen Lage und Wut über England beherrschen alle
Reden der Gefangenen . Zu den schwersten Ausgaben des

Tages gehörte das erste

Ilebcrschrcitcn des Ailettckanals im feindlichen Feuer .
Pioniere und Infanterie mußten bei Morgengrauen über
freies Feld vorgehen . Was an feindlicher Artillerie noch
lebendig war , warf sich auf die Kanalübergänge . Den ganzen
Vormittag über mußten die immer wieder zerschossenen Joch -
brücken , die den breiten Kanalsumpf übergnerten , in schwerem
Feuer wieder ausgebaut werden . Ter Nachschub über die
vertrichtertcn steilen Bcrastraßen stellt eine unerhörte
Leistung dar . Methodischer und deshalb noch verheeren -
der als im März arbeitete während des Angriffs die deutsche

Feuerwalze , die , bei trockenem Wetter mit Staubwolken

sich mischend , wie » ein riesenhoher Vorhang der

Infanterie voraufzog , alles niederstampfend , besonders jede
Nachrichtenübermittlung zerstörend .

Nachmittags waren die zurückflutenden französischen Di -

Visionen i n v o l l e r Auflösung begriffen . Neu beran -

gcworfcne Kräfte , die den alle Straßen bevölkernden Züge »
flüchtender Soldaten und Zivilisten begegneten , wurden mit
rückwärts gcrisicn . Nur so ist im Zentrum der Armeen der

Tiefenstoß von 18 Kilometern zu erklären .

�Wieder ist d i e Beute groß , wenn sich auch die fran -
zösischen Vorräte mit denen der reichen enalischen Verbündeten
nicht messen können . Noch sind die zwischen der Aisne und
der Vcsle gefaßten schweren Batterien nicht gezählt . Unter
den genommenen Eisenbahngrschüven befin -
det sich nahe Vaillv auch dasjenige , das Laon spste - .
m a t i s ck, beschossen hat . Zum ersten Male era - ngen !
sich ae ' lern abend die Bewohner dieser unglücklichen Stadt
aufa�w - md in freier Luft .

si Ubr früh begann gestern die große Kanone , Paris
wieder zu befeuern , und hat im Lause des Tages 15 Schuß i
in Pause « von je eiuer Viertelstunde abgegeben . " i

Vorstoß der Franzosen bei Canti�ny —

Siegreiche der Aiöneschlacht
— Tie Höhen von Terny - Sorny , Fort
Condö , Vregny nnd Missy genommen ,

die Höhen von Ciry erstiegen — Braisne

und Fismes erstürmt , die Vesle über -

schritten — Fortschritte in Richtung
Reims — 35 000 Gefangene — Auf¬

lebende Kämpfe im Tonale - Gebiet .

Berlin , 29 . Mai 1918 , a b e u d S. Ä m t l i ch.

Bei und zwischen Soissons — Reims neue

Fortschritte .
Äinllich . Großes Hau ? tiiuartier,2S . Mai

1918 . ( W. T. B. >

Westlicher Kriegsschauplatz .
An den Kampffronten von der fyfer bis zur Oise hielt er -

höhte Gefcchtstätizkcit an . Französische Tcilanzriffe südlich von

Apern scheiterte ». Westlich von Montdidicr drang der Feind bei

örtlichem Vorstoß in Cnntigny ein .
Die Armeen des Gcncralodcrstea von voehn v » h deS

Generals von Below ( Frih ) der Heeresgruppe Deutscher Krön -

prinz haben gestern den Angriff siegreich lortgcführt . Heran -
eilende französische und englische Reserven wurden geworfen .

Auf dem rechten Flügel haben die Divisionen des Generals
von 1! arisch nach Abwehr französischer Gegenangriffe den Rücken
von Terny —Sorny und die Höhe » nordöstlich von Soissons ge¬
nommen .

Nach hartem Kampf brachen auch die Truppen deS Generals

Wichura den Widerstand des Feindes auf der Hockstäche von
Conds . Fort Conds wurde erstürmt , Bregnq und Missy ge-
nommen , auf dem Süduser der Aisne und Bcsle wurden die

Höhe » westlich von Ciry erstiegen .
Die Korps der Generale von Winckler , von Conta nnd

von Schmcttow haben die Beste überschritten . Braisne und

Fismes wurden erobert . Wir stehen ans den Höhen hart südlich
der Beste .

Die Truppen des Generals Ilse haben die Höhen nordöstlich
von Pronilly erstürmt , Billers Franqueux nnd Courcy genommen
und kämpfen um die Höhen von Thierrq .

Der unermüdlich vorwärtsstrcbcnden Infanterie , Artillerie
und Mincnwerferwaffe folgen Ballone , Flaks und Nachrichten -
truppcn auf dem Fuße . Kraftvolle Arbeit der Pioniere , Eisen -
bahn - , NrniicriingS - nnd Bautruppen haben die Nebcrwindung
des Angriffsfeldcs und den Nachschub der Kampfmittel durch die

rastloS tätigen Kolonnen ermöglicht . In aufopfernder Tätigkeit
versorgen Acrzte nnd Kranlentröger die Verwundeten ans dem

Schlachtfcldc . Trotz wechselnden Wetters griffen unsere Flug -

kräfte den Feind immer wieder mit Bomben und Maschinen -
gcwehrcn an , während Jnsantcric - und Artillerieflieger ohne
ttnlcrbrcchiing den fortschrcitendc » Angriff und die Wirkung
unseres Artillcriefeuers überwachten .

Die Gcfangcnenzahl ist auf 2b 090 gestiegen , unter ihnen
ein französischer nnd ein englischer General .

Der Erste Genrralqnartjermcister .
Ludcndorff .

Der österreichische Bericht .
Wien , 29 . Mai 1918 . Amtlich wird vcrlautbart :

Die Kämpfe im Tonale - Gebiet lebten gestern wieder auf .

Zwei durch starkes Artillerie - und Minenfeuer unterstützte An -

griffe der Italiener auf den südlich des Paffes liegenden Monte -
rcllo brachen zusammen . Gegen unsere Stellungen am llntcrlauf
der Piavc hielt das feindliche Arkillcricfcucr an .
. Fcldpilot Offizicrstcllvcrtretcr Arigdi schoß bei Durazzo
zwei englische Flugzeuge ab und errang damit seinen 25 . nnd
26 . Lufrsicg .

De ? Chef des GeneralstabeS .

Gemäß dem deutsch - französischen Gcfangencnabkvmmen
wurde kein einziger Gefangener mehr zu Ar -

bciten an der Front befohlen . Gestern abend schon

sah man endlose schwarze Züge von Gefangenen weit nördlich
Laon ins Hinterland abwandern .

Während das bergige Terrain und der Kanallauf in der
Mitte und am rechten Flügel der Angriffsarmeen die Ver -

Wendung deutscher Sturmwagen verboten , haben diese
in der Ebene und am linken Flügel glänzend mitgewirkt .

AuS allen Einzelheiten der gestrigen Kamvfhandlnugen
gewinnt man den Eindruck , daß die deutsche Führung sich die
Erfahrungen der lebten Angrisfoschlachten zuniibc gemacht ,
dadurch Ast e n s ch c n l c b c n geschont und die über -

raschcndcGrößcdcS Erfolges gesichert hat .
Dr . Ad . Köster , Kriegsberichterstatter .

Dsr lieue Mgriff .
Bon Richard Gädke .

Nach längerer Zeit der Ruhe hat der deutsche Angriffs »

feldzug von neuem begonnen , zunächst in einem neuen Raum «

zwischen Soissons und Reims . Es schließt sich

übrigens unmittelbar an den linken Flügel der Armee

von Boehn an , die zwischen dem 6. und 9. April östlich der

Oise vorstürmte und die Franzosen dort über den Oise

Aisne - Kanal zurückwarf . Dieser weitausschauendc Stoß ver -

folgte also einen doppelten Zweck : zunächst den linken Flügel
der Armee von Hixtier gegen Flankenangriffe von Osten her

sicherzustellen , sodann aber auch den rechten Flügel des neuen

Angriffs zu stützen und sein Vordringen zu erleichtern , . �rie

Armee von Boehn bildet das Verbindungsglied zwischen dem

alten und dem gegenwärtigen Angriff ; die deuische�Angriffs -

front dehnt sich nunmehr , wenn wir von dem vorläufig noch

gesonderten Kampffeld in Flandern absehen , von Ar ras ülec

Albert , Amicns und über die Oise hinüber bis in die Gegend
von Reims in einer Frontbreite von etwa 180 Kilometer aus .

Von allenSchlachten der Welthatnur dievon

M u k d e n im März 1905 eine ähnliche Au sd eh -

nung erreicht ; doch sind diesmal aller Wahrscheinlichkeit
nach sehr viel stärkere 5lräfte am Werk .

Aus den knappen Mitteilungen des Friihberichts vom

28 . Mai läßt sich noch nicht ersehen , welche Bedeutung die

neuen Angriffe der Heenesgruppe Kronprinz im Rahmen

des Gesamtfcldznges in den Plänen des Feldmarschalls
von Hindenburg zukommt . Erst der Fortgang der Ereignisse
kann darüber Klarheit bringen , ob es ein selbständiges Unter -

nehmen ist , ob es zur Ablenkung und Täuschung des Gegners

dient oder ob es . die Einleitung zu noch größeren Schlägen
sein soll .

Beachtenswert ist immerhin , daß am gleichen Tage sich
auch die Artilleriekämpfc in Flandern und an

der Lys zu beiden Seiten der Somme und an der Avrc ver »

schärft haben . Wer die Sprache unserer Heeresberichte kennt .

darf immerhin annehmen , daß die Kämpfe der gegeneinander

aufgehäuste - n Geschützmassen , die niemals abreißen , am

27 . Mai eine recht erhebliche Stärke erreicht haben .
Zwei Tinge sind schon jetzt klar . Zunächst um einen

rein örtlichen Vorstoß unserer Truppcn handelt es sich
hier bestimmt n i ch t ; ein Angriff in der zusammenhängenden
Breite von 80 Kilometer ist unter allen Umständen eine

Schlacht und wird um höherer Ziele willen unternommen , als

nur um einen Raumgewinn von einigen Kilometern zu er -

zielen , einen Höhenrücken zu erstürmen , und sei es auch der

viel und blutig umkämpfte Damenwcg .

Sodann , die Feinde sind wieder einmal gründlich ü b e r -

nascht worden , der Verlauf des ersten Schlachttages spricht
dafür , schon in den letzten Tagen klagten ihre Militärschrist »
steller , daß man aus den Vorbereitungen der Deutschen die

Richtungen ihres neuen Stoßes nicht erkennen könne . Sie

trösteten sich aber damit , daß die Zahl der Möglichkeiten eine

beschränkte sei . so daß der Oberbefehlshaber Foch in keinem

Falle werde überrascht werden . Nun scheint doch ein Fall
eingetreten zu sein , auf den er nicht gefaßt war . Dafür
spricht , daß unsere Truppen dort auf Engländer gestoßen sind ,
wie der französische Heeresbericht erwähnt . Uebrigens wur -

den diese schon am 2 . Mai durch urrsere Truppen bei La Neu -

ville , nordwestlich Reims , festgestellt . Die Gesamtlage zwingt
zu der Annahme , daß dies abgekämpfte Divisionen waren ;
die man cm einer sckeinbar ruhigeren Front einsetzen wollte .

Zur llcbcrraschung des Gegners hat beigetragen , daß die

Deutschen ihrem bewährten Verfahren treu geblieben sind ,
den Angriff nicht durch ein vieltägiges Geschützfeuer vorbe -

reiten zu lassen , erst in der Nacht vom 26 . zum 27 . Mai hat
der Artilleriekampf begonnen und am frühen Morgen des 27 .

sibeinen unsere Sturmtruppen dann vorgebrochen zu sein .
Sie haben in einem Zuge den Höhenrücken des Damenweges
in seiner ganzen Ausdelmung , dos will sagen , vom Walde
von Pinon westlich bis Craonne , östlich dem Feinde entrissen .

Hier wird es angebracht sein , einen Blick auf die vor -

hergehende Schlacht an der Aisne zu Wersen , in der vor
13 Monaten die Franzosen die Angreifer waren . Zehn Tage

lang , vom 6. April 1917 an , ließen sie ihre überwältigenden
Geschützmassen in immer wachsender Wut gegen vir deutschen

Laufgräben und gegen die deutschen Batterien arbeiten , che
sie sich getrauten , ihr Fußvolk zum Sturme loszulassen . Am

16 . April trat dieses an , ohne Zweifel mit großem Schwung .
Aber der Erfolg war sehr mäßig , trotzdem die Deutschen
gleichzeitig bei Arras durch die Engländer gefesselt waren
und am folgenden Tage auch in der Champagne auf breiter
Front cmgegriffen wurden . Der beabsichtigte Durch -
b r u ch m i ß g l ü ck t e, die bereitgestellte . . Verfolgungsarmee "
mußte schon vom zweiten Tage an zur Ablösung der ousge -
bluteten Divisionen verbraucht werden ; nicht einmal die
völlig zertrommelte erste Linie der Deutsche « wurde überall



■( tcrtommen , in die zweite Linie drang der . Feind nur cm einem
Punkt ein . Ter Nücten des Tamcnweges blieb auch in der
Folgezeit im allgemeinen zwischen den Linien beider Teile .
Bald begannen deutsche Gegenangriffe , durch die der Feind
allmählich am größten Teil der Front wieder zuriickgedrängt
wurde . Scbon am ÜO. April konnte das große Unternehmen
der Franzosen unter furchtbaren Verlusten als gescheitert an -
gesehen werden .

Tnrch länge Monde hindurch flammte dann der Kamvf
um den Tanicnweg wieber von neuem auf ohne dem Gegner
Erfolge zu bringen .

Erst am L3. Oktober 1917 folgte ein wuchtiger Stoß des
linken französischen Flügels , wiederum nach Zehntägiger Vor »
bereitnmg . Tic ' cm gelang es , Allemant , Vaudesson , Cha -
vignon zri nehmen und bis zum L5. ans dem Vi nonWalde zu
vm drängen . Infolgedessen gaben wir am 2. November den
Höhenrucken des TamenwegeZ auf und verlegten unsere Stel¬
lung auf das Nordnsor der Ailetle .

. Ter Raum , um den damals 6 ich Monate hindurch
Ströme von Blut flössen , ist nun an einem einzigen
Tage von rwerem Fußvolk wieder gewonnen worden , ja ,
es ist in südlicher Nichtimg darüber hinaus vorgedrungen
und bis an d ' e Talbünge der Aisne gelangt .

Tos ist ein Erfolg , der sich für sich allein schon sehen lassen
kann , und sowohl für die sorastiltige , den ? Feinde verborgen
gebliebene Vorbereitung wie für die nugeschwächte Stoßkraft
unseres Fußvolks spricht .

Ter Fortgang der Tinge wird nun abzuwarten fein .

ZTl ' sZsnscbwßKmNkKnö ' Gefterreich - Unoarn
Wir » , 29 . Via ! . Tie am 22 . Mai im Ministerimn de ?

Aenßern begonnenen F r i e d e n s v e r b a n d l u n a e n m i t
nl ? n n l a n d nal ?»ici ! einen durchaus befriedigenden Verlauf
und f ü h r t e n z u m A b f ch? l u ß des Friedensver¬
trages sowie eineö wlrüchaktlicheu und eines rechtc - Politistben
st n > a h v e r t r a g e S. Tie N n t e r z e i ch n n n g dieser Ver -
üuge hat heute morgen stattgefunden . Oesterreichisch - nnga -
' i ' ä' o! seits »viirden die drei Verträge vom Minister des Aenßern
Gras Bunan und dem Botschafter v Merey , die beiden Ansatz -
Verträge außerdem von dein österreichischen und dem nnga -
nichen Ministervrändenten unterzeichnet . Finnländischerseitö
nntersertigten die Verträge Senator Hiell , finnläudiichrr Ge¬
sandter in Berlin , und Professor SerlachiuS , finnländifcher Gc -
schiiftsträger in Kristiania .

Die ukrainiH - rLBschen
KrzsöensserhaKKszkngeN .

Vor Ltbfchlus : eincö Waffenstillstands .
Tri » I ! krai »! sck>cii Prrsskbnrcau Berlin wird über die Sitzung

der KriedenSkou . forenz am 25. Mai gemeldet :
Nack Eröffnung der Sitzung erfolgte die Verlesung der Verbal «

riete der Sowletdelegatio » über das ausschließliche Necht der Zentral -
gervalt der Sowset - Llepublik , in der auswärtigen Politik die
soderierten SowjeiS zu vertreten . Dieser Standpunkt sei seit

Begrw dung der Republik festgelegt und durch die biSbeiigen
Z�riedeiisichlsisse mit den Mitlelinächicn und Vcrbaudluugcn mit der
Ukraine bestätigt . Der Voisipeude der ukrainischen Delegation
Schcljuchin eeln nickt U' ciier darauf ein und gibt die

Bedingnüge » der Ukrainer für ciucn Waffenstillstand
bekannt :

t . Z u r ü rk z i e b » n g der S o w i e t i r u p p c n hinter die
in die . Karte ringeze ' chiicte blaue Linie , wobei die deutick »
uirainischrn Tinppen liinter der roien Demaikationelinie
bleibe ». Alle »»lilärischeli Operationen hören sofort aust Iva » die
Sowielregiernug umgehend a » zno : dneii Hai .

2. Äile utrainjichen Bürger dürfen sofort unter Mitnahme
von Hak ? und Kut nach der Heimat zurückkehre » . Die
Sowjeiregiening ist vei pflichte ?, sie dabei zu »nlersiüpe ».
Nkrainiicke Bürger sind alle , welche von der ukrainischen Regie -
rung a ? s solche bezeichnet werden .

I . Tie von der Sowjeiregieuuig erbeutet e n Lokomo¬
tiven , Waggons loiuie Eucnbabmnalmal sind innerhalb
Ii Tagen an die llkraine zurückzugeben .

-i. Bei Zubilliaung der Gsgenieiiigleit ernennt die ukrainische
Regierung sofort einen V c r > r e i e r in A rielen der Soivjet -
reglernng . Der Präsident der »kraiiiischen Detegnlion bemerkt ,
dost die ank der ilarie eingeieichneien Linieir nur DemartalionS -
linien da , stellen und nicht als Vircnzliiiie der Staate » zu - de-
irachien sind . Letztere Frage bleibt ipäiercr Pcrhandlung vor -
beballen .

Der Vorsitzende der russischen Delegation . RakowSki ,
nimmt die Vcdliiguttgen wie folgt an :

Zu i . Die Soivictreaicrung ist niii Wassenstillstand im

Prinzip einverstanden , vorher aber ist die Temar «

katiouSlinie eingehend mit militärischen Devollmächlig ' . cn dulchzn -
sprrchen .

Zu 2 Der Rückkehr ukrainischer Bürger in die Heimat iverden

keine Schwierigkeiten bereitet , jedoch ist die Ausreise

von allaemeineii Vorschriften abhängig . Gegenseitige Evakuierung
toll dem Rolen Kreuz übertragen und Äommissione » gcbildci
werden .

Zu Die Sowjet - Regierung ist zu Entgegenkommen bereit ,
erhebt aber eine G c g e u k o r d c r n n g hinsichtlich des rollenden

Materials . RakowSki bittet um Formulierung der ukrainischen

ffoideruugen . Zu diesem Punkt ivünscht er noch Bestimmmigen

aiisgenonimen über AuStarisch von Gütern und Waren der Bürger ,
die zurzeit in Feindesland sind .

Zu 4. Nakow ' ki nimmt Kenntnis und verspricht Gegenseitigkeit
Er nimm ? serner Kenntnis von der Demalkai ' onSlinie und ihrer Be «

deutung . dag dies leine HoheilSgrenze daisiellr . Scheljuckin ton -

staiieN mir Freude , daß die WaffrnstillstaiidSvechandlungen günstige »

Fortgang zu nehmen scheinen .
Darauf wurde die Sitzung auf 7 Uhr veriagt .

Iii der Abendsitzung der Friede » skonfcre » z wiederholt

RakowSki , daß allen Ukrainern die Ausreise auS Rußland erlaubt

irürd unter Berücksichligung der bestehenden Vorichnsten . Hinsicht¬

lich de ? PahnmalerialS sKtägt er die Einsetzung einer K o nr -

m i s s i o n vor . Wegen Ernennung von ukratniichen diplomatischen

Vertretern in Rußland stehen ivahl seitens der russische » Regierung

keine Hindernisse entgegen , ihr Einverständnis soll eingebolr
werden . E » solgcn lange Debatten über WafsenstillstandSfragc und

Demarkationslinie .

Scheljuchin stellt fest , daß die Frage des EiscnbahnmaterialS

sehr dringend wäre , da dies sofort gebrauch : würde .

Die Bestimmungen , die für die AuSrrise von Ukrainern auS Ruh »

land gellen , ivaren der ukrainischen Dclegaiion unbekannt , daher

hält Scheljuchin daran fest , daß die Frage der Ausreise und de ?

Ersenbahnmaterials in einem S o n d e r a b i o m m e n zu regeln sind .
RakowSki schlägt vor , die Kampjtlitizkeit an de » Fronten noch

per Abschluß des Waffenpillsiaudes sofort cinziislcllc ». Scheljuchin

lehnt den Vorschsag ab , da Waffenruhe nur Folge eine » ab -

gcicklosseucii WaffeiinillstandSveilragcS sein kann . Die Verhandlung
der VollveriamiMniig wird aus den 23. Mai vertagt .

Moskau , 29. Mai . Meldung der Petersburger Telegraphen -
Agentur . Tie Regierung der 5r a » k a f i s ch e n R e y u b l i k schlug
durch Vermittlung des Grafen Mirbach der Sowjet - Regicrung vor ,
Vorbesprechungen bezüglich des OstvertrageS zur Regelung zwischen
Rrrstiand und der Kaukasischen Republik herbeizuführen . Tschitschc -
rin nahm das Anerbieten an .

Jrieöen sSsr Meinpause :
Lenin ülicx den Frledc » von Brest - Litotvsk .

In der Plenarsitzung des allruffischen Zcntral - Erekutivkomiiees
und dcS Moskauer Sowjet » der Arbeitcrdepurierten am 14. Mai

hielt L e n i n eine größere programmatische Rede , die jetzt
von der offiziösen „ Nordd . Allg . Ztg . " als nicht uninteressant ziem -
lich ausführlich wiedergegeben wird . Nach dieser Wiedergabc führte
Lenin u. a. aus :

Die internationale Lage der Sowjetrepublik werde im

gegenwärtigen Moment durch zwei Hauptgegcnsätze bestimmt : zu -
nächst durch den Kampf zwischen Deutschland und England
im Westen , dann durch die Rivalität zwischen Japan und
Amerika . Der Gegensatz zwischen Japan und Amerika werde

zeitweilig durch ihr gemeinsames Bündnis gegen Deutschland ver -

deckt , aber die Verhältnisse im Osten ergeben unzweifelhaft , daz
ein scharfer Konflikt zwischen Japan und Amerika nicht abzu -
wenden sei .

Von allgemeinen Gesichtspunkten ging Lenin sodann zu spe -
ziellcn Fragen über . Aus dem Brester Vertrag habe sich von selbst
der definitive Friedensschluß sowohl mit Finnland , als auch mit
der Ukraine und der Türkei ergeben . Trotzdem führe Rußland mit

jedem dieser Länder den Krieg weiter . Obwohl so viele leere und

unnütze Worte über den Brcster Frieden und die Unmöglichkeit , daß
er eine Atempause bringen werde , geschrieben worden seien , sri
es trotzdem erwiesen , daß Rußland sich einer Atem p au s e
von zwei Monaten erfreue , was bereits auch gewisse
Ergebnisse gezeitigt hat . Tie Atempause habe der Mehrzahl
der russischen Soldaten die Möglichkeit gegeben , nach Hause zurück -
zukehren und von den Errungenschaften der Revolution und vom
Lande Nutzen zu ziehen , sich umzuschauen und

neue Kräfte für den neuen bevorstehcnden Kampf zu sammeln .

Die Verschärfung der Lage in Finnland , der Ukraine und der Türkei
habe selbstverständlich dazu geführt , daß man das Ende der

Atempause bereits zu sehen glaubie . Entgegen dem Friedens -
willen der Sctvjetregierung , entgegen ihrer Bereitwilligkeit , s o-

gar auf die sogenannte Großmacht st ellung zu ver -

z i ch t e n, habe man , anstatt den vollen Frieden , nnr kurzen Auf -
schub , immer derselben Frage nach Krieg und Frieden erzielt . Die

Verhältnisse an der finnländischen Grenze könne man durch die
Worte : „ Fort Jno und Murman " charakterisieren . Fort Jno ist
der Schutz Petersburgs . Rußland habe da » Recht Finnlands aus
das ganze sinnische Territorium anerkannt , beide lliegicrungen
seien aber übereingekommen , Fort Jno Rußland zu belassen , um
„die gemeinsamen Interessen der sozialistischen Republiken zu
schützen " . Natürlich habe die Bourgeoisie Finnlands anläßlich dieses
Punktes Alarm geschlagen und fordert das Fort Jno zurück .
tFort Jno ist inzwischen von Rußland geräumt worden . Die

Red . ) — Ueber die Murmanfrage sagte Lenin wörtlich :
„ Eine noch größere Verschärfung der Lage rief die Frage

wegen des Murmangebietes hervor , da » die Anglofranzosen be -
anspruchten . weil sie Dutzende von Millionen im Bau des Hafens
investierten , um sich in dem imperialistischen Kriege gegen
Deutschland das militärische Hinterland zu sichern . Sie achten
die Neutraliät so prächtig , daß sie alle » benutzen , was unbewacht
liegt , wobei als genügender Grund für die Inbesitznahme der
ilmstand herhält , daß sie ein Panzerschiff haben , wir aber nicht ,
um das ihrige zu verjagen . Es ist selbstverständlich , daß die
Frage sich deshalb verschärfen mußte . " . . .

Ebenso scharf stehe die kaukasiiche Frage , und ivcnn die

kaukasische Rada , wie die Ukraine , von ausländischen Trupvcft unter¬
stützt werden würde , so stehe Nußland vor neuen Sckwicrigkci . cn .
Es gebe Leute , die über die unerträglich « Last diese ? schwebenden
ZustandcS zwischen Krieg und Frieden klagen und denken , daß es

leicht sei , aus der unbestimmten Lage herauszukommen , man

brauche nur die Erfüllung des Brest er Vertrages zu
fordern . „ Sie vergessen , daß man zuerst siegen muß
und dann erst irgendetwas fordern kann . " Die Re -

gierung habe durch unzählige Nadiogranme angefragt , welche

Grenzen der unabhängige Kaukasus fordere , aber k e . n c A n t -
wort erhalten . Dadurch erhalte die Türkei und Deutschland den

Vorwand , immer weiter vorzudringen .
Die geschilderte Lage bestätige die Richtigkeit der bolschewisti -

schen Taktik : „ Aus der Erfahrung der Revolution heraus haben wir

gelernt , daß man die

Taktik deS schonungslosen Angriffs

verfolgen muß , wenn dieS die objektiven Bedingungen zulassen .
Man ist aber gezwungen zur Taktik des AbwarlenS , zur
langsamen Sammlung der Kräfte Zuflucht zu nehmen , wenn es
keine Möglichkeit gibt , eine schonungslose Abwehr zu erteilen . "

Die ganzen Bemühungen der Sowjetgcwalr müßten jetzt dar -

auf konzentriert werden , die Atempause zu verlängern , die Gegen -
sützc unter den Imperialisten auszunutzen und die Soivjctgewalt
bis zum Eingreifen des internationalen Prole -
tariats zu erhalten und zu befestigen . Die jetzige Regierung
habe das Recht auf die Verteidigung des Vaterlandes erobert . Sie

verteidige nicht die Großinachtstellung Rußlands , nicht nationale

Interessen , denn die Jmeressen de ? WeltsozialiSinuL stünden höher
als die nationalen Interessen . Wir sind Verteidiger des sozialisti -

schen Vaterlandes . Für die Verteidigung brauche man aber eine

standhafte Armee , geordnetes Hinterland und feste Ordnung des

BerpflegnngswesenS .

Diese Ned - e Lenins bostäticch , was von unserer Sorte un -

zäsiligemal — leider tauben Ohren — ssevredigt worden ist ,

daß nämlich ein annexionistischer Friede kein Friede ist .

sondern von dem Besiegten nur als Atempause zur Neu -

sammlnng seiner Kräfte bewertet wird . Wenn selbst eine so

wenig ehrgeizige , friedliche nnd� friedensbedürftige Regie¬
rung . wie die Lenins , den Vrester Frieden nur als Ätcinpanse
e. nffaßt , so kann man sich leicht ein Bild davon machen , wie

ein annexionislischer Frieden ans Länder wirken wird , in

denen gar noch die bürgerlichen Klassen an der Regie -
rung sind .

Skoropaöski - öie § ? euüe üsr Hroßru�en .
Der den Peter - ibneg « Kadeiten nahestehende Mitarbeiter von

. Hufvudstad « Alad " in HclsingsorS berickne : nach der „ Köln . Zig . " .
di ? großrussisch « , , Oklobristen und Kadett e » seien
mit dein Umschwung in der Ulroine i e b r zufrieden . Sic

schen in ihm k»i günstige » Vorzeichen für da ? Wiedererstehe « Groß -

rnjjlands . Der Träzcr dieser Heffnungeu sei Äcucral Skvropudsti ,

den man in den genannten Petersburger Kressen als Mann von

bestem Charakter und offenem Blick kenne . Skoropadski solle nach
den Niederlagen in Polen erklärt laben Rußland babe leine An ? »

licht mehr , den Krieg zn einem ehrenvollen Ende z » bringen , wc ? -

bnlb er riiibedingl für den Abschluß eines Sonderfriedens
mit Deuischland eintiäie . Den ukininischen Kadetten sagen die

Petersburger Oklobristen die besten AnSsickien für das Gelingen
>brcr Pläne voran ? . Die Ottotzristen würde « ihnen bei dem Ve -

strcdcil , die Ordniiiig wieder herzustellen , helfen . Die Rück -

Wirkung der letzien Ereignisse in der Ukraine au ? Groß -
r u ß l a n d sei eine zuiiehmcnde Unsicherheit des BolschewipentnmS ,
dessen Tage gezählt seien . _

Enalische Truppen im Kaukasus ?

Berlin , 29. Mai . Au » Kiew wird unter dem 2L. Mai gedrahtet :
Di - Kiewer Zeitung „ Polsednije Nowosti " berichtet : Aus Baku
kommt die Nachricht , daß vor Wochen englische Truppen in Last -
autol ? ans Mesopotamien den Kaukasus betrete » haben . Die starke

Avantgarde sucht Verbindung mit der Kornilowabteilung .
Tie Halbinseln A b s ch e r o n und Baku sind von den E n g l ä n -

dern besetzt . Da » Vorgehen geschieht in Richtung TifliS —Rlexan -
dropol —Sarykamhsch — klar ? — Erzerum . Die Bewegung ist nur

gegen die Türken gerichtet .

vor einem Zeutstb - eNglistben GefangeneN -
abkommen .

H a a Ü ' 28 Mai . tKorrckpondenz - Vnrean . ) Sswohl die

englische wie die deutsche Regierung habe « sich gegen -
über der holläudischen Regierung bereit erklärt , i ?» kurzem
B ertreter zur Besprechung von Kriegsgefangenen »
Angelegenheiten nach dem Haag zu schicken . Tie zu
besprechenden Punkte werden noch zwischen dem Haag und den
beiden Regimingen erwogen .

London , 28 . Mai . ( Meldung des Reutcrsche » Vnreaus . )
Bonar Law erklärte in dem uach der Psinostvertagung wieder

zusaniüicngetrctencu Nutcrhause : Tie britische Regierung ist
in Verhaadlunge n eingetreten , um einen großzügigen
Plan zni » Austausch der Gefangenen aufzustellen ,
der den Richtlinien der jüngsten deutsch - frau -
z ö s i s ch e n Vereinbarungen folgt .

Ciemencsaus Schreckensherrfthaft .
Die gcheimniövollcit Gabeln .

Paris , 29 . Mai . „ Echo de Paris " meldet : Infolge des Per -

such ? einer Agitation in gewissen A r b e i t e r k r e i s e n

fuhr die Militärbehörde mit der Festnahme bestimmter Eyndika -

listen und Anarchisten fort . In den Wohnungen einiger von ihnen
fanden heute morgen Haussuchungen statt . Die s o z i a -

Ii st i s ch c Gruppe beschloß , zu Ehemcnceau eine Abordnung

zu entsenden , um über die Lage der Arbeiter in gewissen In -
d u st r i c b e z i r k c n zu verbandeln und gegen die Verhaftung
des Deputierten Erncst Lafont , die bei einer Lrbeiterversammlung

erfolgte , zn p r o l e st i c r e n.

Paris , 29. Mai , ( Havas . ) Die Blätter melden : Zahlreiche

Fußgänger fanden gestern an verschiedenen Stellen auf der Straße
klein « zwcizinkige Gabeln , ähnlich denjenigen , die im letzten Jahre
in aus Amerika stammenden Säcken mit Hafer gefunden wurden ,
der zur Ernährung der Pferde bestimmt war . Die Herkunft de :
kleinen Gabeln kennt man nicht .

Die geheimnisvolle Seuche in Spanien .
Achtzigtaufend Personen in Madrid erkrankt !

Bern , 29. Mai . „ TempS " berichtet über die Epidemie in

Spanien , das Sanitätskomitee in Madrid hat eins Reihe Ver -

ordnungen zur Bekämpfung der Epidemie erlassen . Die

Zeitungen erscheinen in verkleinertem Format . In Madrid ssnd

achtzigtaufend Pcrsrnen erkrankt , in Barcelona zwanzig - bis drrisiig -
tausend . Todesfälle sind bisher nicht zu verzeichnen . Die

Ursachen der Epidemie sind vollkommen rätselhaft ,

Die Sck ' echt an flisne tmd vesle .

Tie feindliche » Matcrialverluftc .

Berlin , 29 . Mai . Der Rückzug vom Chemin des Dames bat

die Franzosen große Opfer an Menschen und Material

gekostet . In den kcssclförinigen Tälern , auf dcn tiefeingeschniitcnen

ivcnigen Siraßen lag die undurchdringliche Feuersperre unsercr

Großgeschosse . Die zum Rücktransport von Material und Ge -

schützen , zum Antransport von Reserven vorgefabrenen Lastkraft -

wagen wurden zum großen Teil zerschmettert od. r von

ihren Führern im Stich gelassen . An der Steilwand jedes Ab »

Hanges , im Schutze jeder Böschung , im Schatten jede ? Waldrandes

türmt sich da ? Kriegsmaterial zuhauf . Wohlgeordnet hinter den

Hängen des WinterveraeS und des ö- stlichen Damcnrückens . auch

jetzt noch die Mündungen wachsam in Züchtung wider die ebcmal ' - -

gen deutschen Stellungen in den Himmel reckend , steben

britische Batterien in meist geradezu erstaunlicher Bollzähllgke ' - t

Der Slurm dcr Infanterie fegte mit so beispiellosem Geschwind »

schritt über dieses hohen » und klüfterciche Gelände hin , daß nur

wenigen Geschützen Zeit zur Flucht über die Aisne blieb ; Woeben
wird es erfordern , alle diese Geschütz « zu ordnen und neuer Be »

stimmung zuzuführen .
Und doch sind die Geschütze und die erbeuteten riesigen Mnni -

kionLlager nur ein Bruchteil des in unsere Hand gefallenen Ma -

terials . Hinter dem Damcnrnclen liegen weitauSip dehnte gewai »
tigc Pionier dcpotS . Das ganze Ä i s n e - T a l aber iit

eine einzige Kette von großen Lagern von Kriegsmaterialien

aller Art . Denn in der Hast deS Rückzuges konnte Weber Franzose

noch Engländer an Materialbergung denken , selbst zur Mate -

rialvernichtung fehlte die Zeit . So kommt es , daß in

den Aisne - Niederungen weit ausgedehnte Proviant -

lagec unser wurden . Auf den Stationen stehen Züge , die zur

Abfahrt nicht mehr die Zeit oder die Lokomotive finden . Das

AiSne - Tal und die Einnahme von FismeS . wo besonders zahl »
reiches Eisenbahn Material sowie Munition » - und Pro -

viantmengcn uns zufielen , stellen für uns eine willkommene Star -

knug dcr Heeresversorgung dar , sie trelfen den Gegner aber beson »
dcrs hart , weil im Aikne - Tal und bei Fism . ' s die vollgefüllten Zcn -

iralausaabestätten vom Heeresbedarf aller Art liegen , die die ge -
samte feindliche Armcefront versorgten .

Tie zahlreichen erbeuteten Automobile sind als willkommene

Ergänzung unserer Nachschubmittel schon in Betrieb genommen und

mit besonderem Stolz fährt der deutsche Kraftfahrer den Wagen
mit britischen und französischen Truppenzeichen als Merkmal der

Neiierolntrung . Bei Magneux fiel ein sehr umfangreicher franzö -

sifcher Flugzcughafen mit Hallen in unsere Hand .



FranzZjnchcr HktreStkrli ' it v. im 28. Mai . 11 Uhr abends . Im
Verlauf der leyi a ' �ac: t v. r. S wü ' aend bcS Ta . ieS bai der Feind ,
f s » n e n u m e r i i ch e Ucverlen , ouheit den ü y s n d , neue
Anstrenauii . ien gemacht , um leineu Borstob «. ege » Süden
und Soiskon - Z mebr uorrutreiben . Auf muerem linke »
Füigel baben unsers Truppen durch energisch geführte
Gegei : angriffe den deuifchen Vormarsch aufgehalten und ihre
Augriffe aus die Höhen von Neuville , aus Warg - va ! und
Tragn » , uordösilich von Soissou - ? und ailf die Berge in derAegcnd
von ( Hiry - Taüvgne und Valany . die im Süden daS Tal
der Veclc ummitrlbar beherrschen , gebrochen . In der Mille , auf
die der Feind

feine Hauptanstreugung

gerichtet rat , wickelt sich die S. hlacht mit Heiligkeit ab . besonders
an der ljinie der VeSle . die am Morgen gu iibcrschrcitcn den
Deutschen aii »ichrcrcu Punkteii , besonders in der Gegend von
LagochcS und Iiines gcgiücki ist . Auf dem rechlen ,Flügel haben unsere
driiiimen Trupven ans d. ' Ni Massiv von Saint Thierry den Stiirm -
angriffen des Feindes , der besonders hohe Verlufte erlitten gu
baden scheint Widerstand geleistet . Im Westen von MoilldiMer
baben a m e r i k a n i I che Truppen , unieri ' iüpl durch unsere
Stu - mwagcn aar einer Front von 2 lilloincler einen Borkprung
bei Cenugiiy sctoie ein Dorf , da- Z stark von den Deutschen ein -
gclich - el war , aliiiijend genommen und 170 Gelaiigene gemacht nnd
Material erdenket . Ain Nichnriltag find feindliche Gegenangriffe ,
vre aus Caltigny gerichtet waren , vollständig gescheitert . Der
Aililleriekampf gestaltete sich lebr lebbakt auf dem rechten Ufer der
Vkoas und an nialn eren Pankien der lo : hri »gl ! chen Front . Iivei
starke feind ich ? Handstr . . che in der Gegend von Balm nnd Ember -
»irnil wurden unter lebhasieii Känipseu zurückgeschlgaeu .

U- �oot - Erfolge um Englänö .
Berlin , k. ' 8. Mai . Durch uiiicle U- �ootc iviirdc, , im

Sperrgebiet um England « cnerdingS vernichtet :
21 ) 000 B? . - Reg . . To . feindliche » HandrlsschiffSraiiineZ .

Unter den versenkten Schiffen war ein etwa . »<Z00 Br . - Ncg . -
Tcni . cu grosser , stark gesicherter bewaffneter Dampfer . Nament -
Ilch festgefteilt wurde der bewaffnete englische Dampfer Pcnny -
Worth Br . - Ncg . - Do. ) .

Den Havplauteii an den Erfolgen hat daZ von Oberleutnant
z. S. Worgechn befehligte Voot .

Ter Ehes des AbnliraiftaüeS der Marine .

to Sss Ä) Kh! rechtskomp ?f0M! ß.
Tie Nachricht der „ Tägl . Rundschau " , daß zwischen den

Konservativen , Freikonservativen und Nationalliberalen ein
W. u - ! rechtskompromib zustande gekommen sei , wird von allen
Seiten dementiert . Tie nationalliberale Land -
tagsfraktion weiß von solchen Verliandlungen nichts ,
geschweige denn von einem so bindenden Ergebnis . Es wird
erklärt , daß , wenn die Herren Fuhrmann und Hirsch an
solchen Be ' prechungen teilgenommen hätten , sie eS höchstens
für die Minderheit der Fraktion , vermutlich aber nur für
ihre eigene Person getan hätten . Tic Mehrheit der natio -

nal - ibcralen Landtagsfrakiion denke gar nicht daran , einem
solchen Kompromiß ihre Zustimmung zu geben . Ebenso läßt
die frei konservative Fraktion erklären , daß es
sich „ um rein vrivate Gespräche " gehandelt habe , die Fraktion
lehne „ jede Verantwortung für diese Verhandlungen ab " .
Von einem vollzogenen Kompromiß könne jedenfalls nicht die
Rede sein . Am weitesten läßt nach die „ Kmizzeitung " hinter
die Kulissen blicken , ffe sagt , es schwebten Verhandlungen ver -
traulicher Natur . Daß die nationalliberale Fraktion als

Ganzes an dieien Verhandlungen beteiligt oder gar festen
Abmachungen beigetreten sei , haben wir schon gestern be -
zweifelt .

Zu der gleichen Angelegenheit wird uns aus parlamen -
tarischen Kreisen nach geschrieben :

Es handelt sich bei dcn angeblichen Verhandlungen über ein

WahlrcchlSkompromiß vorläufig nur um ganz unverbindliche
AV: S s p r a ch c >! zwischen Miiglicdcrn einzelner Parteien , die van
ihren Fraktionen keinen Auftrag gehabt , sondern auf eigene Faust
gehandelt haben . Tie Vertreter derjenigen Parteien , die gern
elmaS Positives zustande bringen , aber auf keinen Fall das gleiche
Wahlrecht wäblen wollen , rechnen mit zwei Möglichkeiten : Eni -
weder mit einer Einigung zwischen Nationalliberalen , Zentrum
und Freikonservativen unter ' Ausschaltung sowohl der Linken als
auch der Necl - ten , oder aber mit einer Einigung zwischen der Rech -
tcn und dem rechten Flügel der Nationalliberalen unter Zutritt
eines Teil ? des Zentrums Die Grundlage einer Einigung zwischen
Nationallibcralen , Zentrum und Fr . ukonscrvativen erblickt man
in der Gewährung einer AlierS - ZusaPstimme und der Schaffung
von weiteren Sicherungen in der Nichlung der bisher abgelehnten
Sicherungsanträge . Für ein solches Kompromiß wäre nach ihrem
bisherigen Verhalten auch die Regierung zu haben . Fraglich ist Ss
nur . ob diese Sicherungen den Freikonservativen genügen .
Bisher haben sie sich ihnen gegenüber ablehnend verhalten . Sollten
sie sich jetzt doch dazu verstehen , so würde das eine völlige Schwen -
kling bedeuten , denn sie müßten dann auf ihre weitergehenden
Forderungen verzichten .

Noch weniger Aussicht auf eine Verständigung , die übrigens
auch nur dann erzielt werden könnte , wenn die genannten Par -
ic ; cn geschloffen vorgingen , hat eine Einigung der rechtsstehenden
Parteien . Es ist wenig wahrscheinlich , daß die Konservativen ,
denen schon der Antrag Lobmann nicht weit genug ging , einem
wesentlich abgeschwächten Pluralwahlrecht ihre Ziistimmung er -
teilen werden . Wenn nicht alle ? täuscht , so wird in der nochniali -
neu Abstimmung ein positives Resultat über das Kernstück de :
WahlrechtSvorlage wicd . rum nicht erzielt werden .

Sie tw - sen Mtrifter .
Annipf pr . ' en daS iglffelie Wahlrecht .

Ans der T- ipimg der ostmärkischen Posenfresser bat auch
Herr v. Hcpdebrand eine Rede gehalten , die in der kon -
HTveffwen Presse wie5 ? rgegcbcn wird :

Die Polen ' prc . h. - n es ja selbst aus . kein ? Spur von Dank und
Anerkennung , nein , sie wollen noch große Teile unseres Staates
a' reiszen . Das zeigt uns , was wir zu erwarten haben , eine Irre -
bcnla schlimmer als je . Und in einer solchen Zeit macht eine .
preußische Negierung den Versuch die Grundlagen zu ändern , auf
der die preußiiche Politik in diesem Lande beruht ! Meine Partei
ist für diese neue Politik des gleichen Wahlrechts nicht zu haben ,
sie hat ihr immer grundsätzlich widersprochen . Es klingt fast naiv .
i "c! l ! ! sich ein preußischer Minister findet , der glaubt , gleichwohl
bi !e Politik machen zu können . Wenn das gleiche Wahlrecht zu -
stände kommt , geht es auch in die Kommunen über , und
dann werden wst erleben , daß auch Bremberg nicht deutsch bleibt ;
der ganze Charakter der Ostmark wird ein anderer werden . Da - -
gegen g! bt es keine Sicherungen Es ist ein Verfahren ohne - |
glichen , daß man cm SiaatSarundgesetz erläßt und danach sich be - |
mühen mm; , dessen nachteilige Folgen gleich abzuschwächen . Wenn
es uns gelingt , in . d ich das - es ' gelingen wird , g- zen dieses {
Wahlrecht einen Tamm auszuweisen , dann ist eine ' schwere Gefahr |
von dem Osten abgewendet W , r müssen u n s, h ö r c n lassen '
an den Stufen des Thrones , müssen arbeiten und den \

Haag , 20, Mai . ( Meldung des Kyrrespondenzüureaus . ) Ans
die schriftliche Anfrage des Abgeordneten v. Hamel vom 11. Mai ,
ob die vom Lä, April 10i8 datierte Aenderung der deut -

scheu P r i s e n o r d n u n g auch auf Holland Anwendung
finden werde , und , wenn dies der Fall sei , was die Regierung ze «
tan habe oder zu tun beabsichtige , um die Siechte , die Sicher -
h e i t und die Interessen der holländischen Schiffe ,
insbesondere soweit der rein neutrale Verkehr odcr der Verkehr
mit ven Kclnien in Betracht komme , aufzukommen , hat der Mi -

n i st e r des A e u ß e r e n am 27. Mai geantwortet : Bevor gegen
die Aenderung des Artikels Löe , der nach dem Urteil der Regie -

rung durchaus in Widerspruch mit dem Völkerrecht sei , Protest
eingelegt werde , Hai der Minister des Aeußcren den Holland : -

schen Gesandten in Berlin beauftragt , sich zu vergewissern , ob die

dculsche Regierung beabsichtige , diese Bestimmung auch auf hol -
ländische Schisse unter holländischer Flagge an -

zuwenden , und im Falle diese Frage bejaht werde , ob diese Schisse
ohne Warnung angegriffen und versenkt werden
würden . Nach Ansicht des Ministers dcS Aeußcren könne mit dem
Ausdruck „Hand. Isflotte der neutralen Staaten " ausschließlich die

unter neutraler Flagge fahrende Flotte des neutralen Staates ge -
mein sein . Aber auch dann , wenn diese Worte nicht so intor -

prcticrt werden müßten , halte der Minister des Aeußeren die Be -

stimmung auf holländische Schiffe nicht für anwendbar , da

mehr , als die Hälfte de ? holländische ! ! Schiffsraums von den Alli -
icrten in Gebrauch genommen worden seien . Die deutsche Regie -
rung hat dem holländischen Gesandten in Berlin auf diese Frage
mitgeteilt , daß sie die Aenderung der Prisenordnuug für die hol -

ländische Schiffahrt für anwendbar halte , da nach Abzug der

holländischen Schisse , die zurzeit nicht in Fahrt seien , mehr als die

Hälfte des holländischen Schiffsraums von den Alliierten

beschlagnahmt worden sei .

Trotzdem fügte die deutsche Regierung hinzu :

Erstens : ES handelt sich nicht um Angriffe ohne War -
n u n g oder um Versenkung außerhalb der sogenannten unsicheren
Zone ,

Zweiten ? : Insofern die Schwierigkeiten von deutscher Seite

ausgingen , würden sie zum Wegfall kommen , wenn eine Ver -

einbarung über die Bedingungen getroffen würde , unter denen

Deutschland bereit sei , holländischen Schiffen einen G e l c i t sch e i n

zu gewähren , der im voraus sichere Fahrt verbürgen werde . Da
auö der Antwort hervorging , daß die Aenderung der Prisenord -

Mut nicht sinken lassen ; der Zusammenschluß der Deutschen muß
noch ein ganz anderer werden als bisher , und dann , hoffen wir ,
wird eS noch Zeiten geben , wo es anders wird und neue Hoffnung

für unser Deutschtum in den Ostprovinecn sich beleben kann .

Man bemerkt , daß aus dieser PlzUippika des konserva¬
tiven Parteiführers gegen die „ naiven Minister " ein starker
Wille und eine unerschütterliche Zuversicht spricht . Herr
v. Heydebrand ist nicht geneigt , seine Gegner am Rcgierungs -
tisch zu überschätzen , er hat dazu nach den bisherigen Erfolgen
auch keinen Anlaß . __

OMchtm ' ssMr für Kasmpf .
In der Wandelhalle des Reichstags fand gestern mittag eine

Trauerfeier für den verstört m Präsidenten statt . Unier der

großen Kuppel war in einem Hain von Palmen der Sarg aufge -
bahrt , der mit zahllosen Kränzen , darunter auch einen der sozial -
demokratischen Reichstagsfraktion , geschmückt Wae. Die Negierung
war durch den Reichskanzler und zahlreiche Staatssekretäre
und Minister sowie andere BundeZratsmitglieder vertreten , die Di -

plomatie durch die Botschafter Oestecreich - llngarns , Spaniens und
Rußlands . Selbstverständlich war die Beteiligung der Reichs -
tagsfraktionen sehr stark . Bon den Sozialdemokraten wohnten
Scheideinann , Ebcrt , Molkenbuhr , Pfannluch . Wissell und andere ,
von den Unabhängigen Hause und Ledcbour der Feier bei . Für
die Reichshauptstadt , an deren kommunalen Arbeiten der Verstor¬
bene sich rege beteiligt Hai , war Oberbürgermeister Mermuth
mit den Mitgliedern deS Magistrats und der Stadtvcrocdnetenver -

sammlung anwesend ; von der sozialdemokratischen RathauSfraktion
die Genossen H e i in a n n und Bruns .

Der zweite Satz aus Brahm ? Deutsche Reguiem leitete die

Feier ein . Tann hielt Hof - und Domprediger Lic . Döhring die

Gedächtnisrede , der den inneren Sinn des Lebens Kacmpfs aufwies
und die Schlichtheit und Pflichttreue seines Wesens rühmte . Für
den Reichstag sprach Vizepräsident Dave ; Schon nach kurzer Mit -

gliedschast wurde Kaempf zum zweiten Vizepräsidenten gewählt .
AIS 191L nach hartem Wahlkampf der neue Reichstag gewählt war ,
und es sich um die Wahl eines neuen Präsidenten handelte , da

standen sich zwei Gruppen scharf gegenüber , und nicht ohne Mühe
und ohne Kampf vollzog sich die Präsidentenwahl , die mit der Wahl
Kaempfs endete . Nicht Ehrgeiz , sondern reines Pflichtgefühl
bewog ihn zur Annahme des verantwortungsvollen Amtes , und

durch eine gerechte und objektive Geschäftsführung hat er die Ge -

gensätze zum Schweigen zu bringen verstanden . Mit dem Kriege
wuchs seine Stellung , der denkwürdigen Sitzung vom s, August saß
er vor und klewete die Gefühle des ganzen Volkes in würdige
Worte . Gern ' hätte er vom Präsidentenstuhl herab dem Volke daS
Ende des großen Ringens und den Frieden verkündet . Es hat nicht
sollen sein . Als der Wortführer des deutschen Volkes in seiner

schwersten , aber größten Epoche wird Johanne ? Kaempf fortleben .

Im Namen des Deutschen Industrie - und Bandelstages , dessen

Präsident Kaempf ebenfalls war . widmete ihm denen Vizepräsident
Dr . Frentzel Worte ehrenden Gedenkens , im Namen der Aelte -

sten der Kaufmannschaft von Berlin Geh . Kommerzi curat

Frankel und für den ersten Berliner Reichstaglwahllreis , den

Kaempf im Reichstag verlrat , Justizrat Landau . Mit dem

siebenten Satz aus BrahmS Reauim erreichte die Feier ihr Ende .
Am Nachmittag wurde die Leiche auf dem Alten Matthäikirchhos
beigesetzt .

Nittergütsr zu kaufen aesncht !
Ter Zug der Kvicgcacwiune « ach dein Lande .

Die goldene KriegZcrnte der deutschen Landwirtschaf ! hat
ein wahres Wettrennen nni den Besitz an landwirischasilich
nutzbarem Grund und Boden hervoi gerufen . In welchem
Maße die Nachfrage nach Gütern gestiegen ist , dafür bietzet

jede Nummer der „ Deutschen Tageszeitung " lautredende Be -

weise . In der letzten Nmnmer des genannten Agrarier -
blattcs werden fünfundzwanzig N i t t e r g iitz e r zu
kaufen gesucht . Ein Agent sucht i Rittergüter auf einmal bei

„schnellstem Abschluß " , zwei davon sollen Güter bis zu 15C0

Morgen sein . Tcwunstht werden meist große Güter ( 1500
bis 2500 Morgen ) . Diese Ansprüche steigern sich bis zu
einem Besitz von 4000 Morgen . Nicht selten liest man in
diesen Anzeigen Wendungen , die erkennen lassen , daß hei den
fewünschten t vi! lerbewerbn " gen die Höste der Anzast -

ung gar keine Nolle spielt . Tiefer Hinweis er -

sliLKsss « HkSe « MeK.
nung sich auch unmittelbar gegen die holländischi

Schiffahrt richte , hat der holländische Finisier des Aeußcren bei

holländischen Gesandten in Berlin beauftragt , cnerzifch gegen tsiffi
Bestimmung bei der deutschen Regierung zu protestieren . Der Mi -

nister des Aeußcren ersuchte Baron GeVers , darauf hinzuweisen

daß die Vorschrift einen Verdacht neutralitätswidrigei
U nterstützung d c S Feindes enthalte , der jeglicher vöiler -

rechtlichen Grundlage entbehrt . Die Tatsache , daß die alliierter

Regierungen einen Teil der holländischen Schiffs beschlagnahmt

hätten , um sie unter der Flagge eines Kriegführenden in Fahrt zu

bringen , liefert nicht den geringsten Beweis , daß der übrig !

Teil , der unter neutraler Flagge fabre , sich neutralitäts -

widriger Unterstützung schuldig mache oder auch nur —

um die Formulierung des Artikels 55e anzuwenden — im Inter¬

esse der feindlichen Kriegführung in Fahrt gebracht worden sei.

Diese unbegründete Umkrhrung der Beweisführung würde selbst bei

einer »nparteiischen Anwendung durch die Prisengerichte die nieder »

ländische Schiffahrt außerordentlichen Nachteilen aus -

setzen , da die Aufbringung und das prisengerichtliche Verfahren Ver -

zögerungen zur Folge Hab «.

Dazu kommt noch , daß die Bestimmung nicht erst nach einem

bestimmten Termin , sondern sofort in Kraft tritt , und daß nuchi

einmal analog eine Ausnahme von Schissen , die ohne Kenntnis der

neuen Vorschriften ausgefahren waren , gemacht worden fr : . Der

Minister des Aeußeren beauftragte de » Gesandten , hinzuzufügen ,

daß die Regierung von der Erklärung der deutschen Regierung , wo -

nach die Schwierigkeiten durch den Abschluß einer Vereinbarung

über die Gewährung von Geleiischeinen an holländische Schüfe aus -

gehoben werden würden — über diese Vereinbarung sind jetzig Be -

sprechungen im Gange — , so daß in der Praxis die holländischen

Schiffe von der Aenderung der Prisenordnung vermutlich nicht

betroffen werden würden , Kenntnis genommen habe . Trotzdem

halte sie sich für verpflichtet , sich prinzipiell gegen die neuen Vor -

schriften ZU wenden . Wie entgegenkommend die Haltung der deut -

schon Regierung bei der Vereinbarung über die sogenannten Gelen -

scheine auch sein möge , die Unrechtmäßigkeit der neuen Vorschriften
würde dadurch nicht aufgehoben .

4-
Von deutscher Seite wird dazu erklärt , baß die Verschärfung

unserer Prisenordnung eine durch den Ententeraub neutraler

Schiffe veranlaßt ? Schutzmaßnahme sei , um den Schaden , der durch

die' Dienste neutraler Tonnage für den Feind uns erwachse , mög¬

lichst einzuschränken .

scheint einem aber nickst unangebracht , wenn man weiß , wie

diese Nachfrage die Grundpreise gesteigert hat . Daß sich ver

Wert mancher Güter in ein paar Jahren verdoppelt hat , ist

keine Seltenheit mehr . Es kommen Fälle vor , in denen an -

nähernd das D r e i f a ch c des Vorkriegswertos erreicht wird .

Zu gleicher Zeit weist selbst die nationalliberale „ Köln .

Ztg . " auf die fortschreitende Verarmung des Mittelstandes .

hin , die durch den K r i e g s w u ch e r bewirkt wird :

Was wir an Preiserhöhungen erlebt haben in den letzten

zwei Jahren , übersteigt derartig alles , was an sachlicher Recht -

f - rtigung angeführt worden kann , daß man über die Geistes -

Verfassung , die weite Kreise damit ankündsn , nur den Kopf

schütteln kann . Der Wucher hat längst jedes Mass verloren , er -

streckt sich auf Waren , die mit der verhinderten Einfuhr und

den knapp gewordenen Vorräten nichts zu tun haben ,
�

ergrefft

alle Gebiets und bietet im ganzen das Bstd eines rücksichtsiescn

Wirtschaftskrieges aller gegen alle . . . Ich weiß wohl , daß er in

anderen Ländern Europas nicht besser ist . Aber ich denke ,

wir sind das Volk der Idealisten ? DaS Volk ,

an dessen Wesen die Welt genesen soll ?

W i r denken , daß sich die Welt nach dem Kriege in zwei

Lager spalten wird , die Kricgtzgewinner und die leide n -

siicho fTlich überzeugten Sozialisten !

Daimlers Reiugkwhm .
Aus Stuttgart wird gemeldet : Das Geschäftsjahr der

Daimler - Motoren - Gefellfchaft schließt , den Vortrag vom Voriatzre

mit 1 10b LL8 M. eingerechnet , mit einem Netngewinn von 5 ML W7

Mark ( im Vorjahre 8 085 444 M. , darunter 359 822 M. Vortrag

vom Jahre 1015 ) ab. Der Generalversammlung soll der Antrag

unterbreitet werden , eine Dividende von 30 Proz . (i. V. 35 Proz . )

auf da ? alte Aktienkapital von 8 Millionen Mark zu verteilen ( die

neuen Aktien von 24 Millionen Mark sind nicht gewinnbere . hl - gt ) .
Von dem Nest sollen dem außerordentlichen ReservelonbS 0 Mark

lim Vorjahre 1 Million Mark ) , dem Kriegsunkostenfonds
2 500 000 M. (i . V. 1500 000 M. ) , sowie dem Baamtenpensions -

fonds 500 000 M. (i . V. 1800 000 M. ) überwiesen werden . Nach

einer Dotierung der Arbeiterunterstützungskasse und der Bostrei -

tung der Tantieme wird der Saldo von 100 020 M. (i . V.

1 100 888 M. ) auf neue Rechnung vorgetragen .

Die vorliegenden Ziffern sind viel zu dürftig , um einen Ein -

blick in dcn tatsächlich erzielten Gewinn zu lassen . Die üb -

lichen Berschleierungsmanöver sind in dem Kriege so vollkommen

ausgebildet worden , daß man z. B. allmählich gelernt hat , Ver -

mögensobjekte als — Rechte an die Gefcllsrhaft unter den „ Glau -

bigern " einzusetzen , indem die Annahme vorgespiegelt wird , « ine

Rückstellung für die Friedenswirtschaft habe eine Forderung an die

Gesellschaft , nur als solche behandelt zu werden . Diese Ersah -

rungen legen es nah «, die pollsländigon Abschlußzahlen abzuwarten .

Die ' Gesellschaft wird sich aber unter dem bekannten Umständen

schon vorgesehen haben , dcn Abschluß auch für eine gründliche

Bilanzkritik möglichst undurchsichtig zu gestalten . Es wäre� nicht

ausgeschlossen , daß die Börse , die diese Kritik kennt und die dw

Daimleraktien in den letzten Wochen jäh in die Hohe gesetzt hat ,

ihre Hausse fortsetzt — trotz ixö angeblich verminderten Ge¬

winnes .

SttNAesrstsarbdt .
In der gestrigen Sitzung des Bundesrats wurden u. a. an -

genommen : Der Entwurf eines Gesetzes zur Ergänzung dos Ka -

pitalabfindungsgefotzos . Ter Entivurf eines Kapitalabfindanes -

gesetzeS für Offiziere . Der Entwurf einer Verordnung über Sie

Einschätzung im Jahre 1018 und der Entwurf einer R e i ch s g e -

t r e i d e o r d n u n g für die Ernte 1018 .

LstiZe KackMtstt .
G' iuc Milliarde Tonnen Eisenerz gefunden . !

Botavia , 30. Mai . ( Niederläudisch - indische Preß - Agcntur . ) Die

Erforschung dos Berbeck - Gobirges auf Celebcs brachte eine auf -

sehenerregende Uebcrraschung . Tor Bergbauingenieur Dieckmaus

schätzt das dort gefundene „ Äateriet " - Eisenerz auf eine Milliarde

t ' unnen . Da das Erz nur 15 Meter unter der Ober -

f lache liegt , kann die Ausbeutung ohne Mühe erfolgen .



MßeLoröeMiche Generawerfammlung
öer Sezchöruckee .

W ü r z b u r g , 28 . Mai .
In seinem Referat über die allgemeine und l a r i f l i ä> e

Lage besprach G r a h m a n n - Berlin eingehend eine grobe An »
zahl von Vorgängen teil der Generalveisammlung : die Vervoll -
kommnung auf niaichinenicchnjichem Gebiet , die angebliche Zurück -
hallung der Aibeiisleistung der G. dilien , die Lebrlingeirage . die
bei Kriegsau - tbruch eingeietzle Paiiik und ibre Ursochen . Er be -
leuchleie die vielfach eriolgien tarifwidiigen Entlasiungen , die Ar -
beildzeit und Lohnein schränkungen und die Zlonlrakibiüche seiidn -! .
der Arbeitgeber . Tie infolgedessen eingetreiene enorme Aibeils -
longkeit und Halbbeichäftigung - wird von Grahmann an
Hand der Kriegsftaiistlk des Verbandes dargelegt . Die Ab -
wandeiung ans dem Geweibe war sebr stark . ' Die verständige
Hallung der Arbeite ! schaii bebl Redner an einer Menge von Momemen
bervor , sowohl gesetzgeberischen Akten gegenüber , wie im Veruke
hinsichtlich der unausiveichbaren Enislellnng von weiblichen Arbeits -
kräiten . nachdem darüber beslininile Vereliibarungcn erzielt waren
und nicht inehr einseitig verfahien weiden durfte . Wir sind nicht
grundsätzliche Gegner der fs - rauenaibeit . verlangen aber völlige
Gleichbeicchliguna bezüglich Lohn und Aibeilszeil . Die Zulassung
von Ausiiabnicii bei der Lebrlingsskala rcchlferlini sich angesichls
der besonderen Umstände , weil sich hier nichr gewisse Absichten wie
bei der Frauenarbeit bei folgen lasien . Die Teuerung hat uns vor
die Notwendigkeit gesetzt , da- : Einkommen doniit in besserem Einklang
zu bringen . Die ganre Preispolitik der Ernährungssiellen ertäbrt
Anfechtung . Ueber die Wirtschafilichkei ! des Gewerbes stellt Graß -
niann Betrachtungen an ; schlechte und gute Erträgnisse gingen
einber . Wenn auch der Abbau der hohen Lebensmittel -
preise usw . willkominen wäre , io mühte man doch , weil es
dazu vorab noch nicht kommen werde , die Forderung
aus höhere Löhne stellen . Die Gesialiung der Druck -
preise und die recht zahlreichen behördlichen Aiitlräge würden die
Gcwäbriiiig von höheren Löhnen auch gestallen . Grahmann erörtert
daran - die Frage , die am besten zum Ziele führen könnte , und ver -
tritt die Bvriiandsausiai ' ung dazu .

In der D i S k u s s i o n sprechen die Delegierten zu den ein -
zelnen vorliegenden Anttägen , in denen die verschiedenen Mei «

nungen zu dieiem Punkt , ob Tarifkündigung oder Tarifrevision ,
oder aber Taruverläugsrung mit einer erbcbl . chen Teuerungszulage ,
zum Ausdruck kommen . In diesem Rahmen bewegte sich auch die
Anssprache , die am zivcilen Verbandlungstage nicht zu Ende geführt
wurde . Sie wird morgen fongeietzr .

Die LshMeWsgung ösr Serüne ?

MetülZKl ' beitscwKen »
Die seit fast einem Jahre schwebende Lohnbewegung der in der

Berliner Metallindustrie beschäftigten Arbeiterinnen ist jetzt durch
eine Vereinbarung zum Abichluh gekommen .

Die wesentlichsten Forderungen sind : Ein Mindesistundenlobn

von 70 Pf . für Arbeiterinnen über 18 Jahre und SO Pf . für solche
unter 18 Jabrcn . Die Aktordprcise sollen so bemessen werden , dah
in der Stunde 1 M. verdient wird . Tie Arbeitszeit soll für Ar »

beiterinnen unter 18 Jahren täglich 3 Stunden , für die über
18 Jahre allen Arbeitennnen nickt über 9 Stunden , bei doppelter
oder dreifacher Schicht nicht über 8 Stunden betragen .

Den seitberigeit Gang der Lohnbewegung hatten wir im » Vor -
wärts " am 23 . April dargelegt . Damals stand die Angelegenheit
so, dah die Arbeiterinnen eine endliche Erledigung durch Verband »

lungen — denen sich die Uniernchmerorganisation bis dahin

entzogen halte — ganz entschieden forderten . Nachdem ist
eine abschliehende Verhandlung zwischen dem Verband Berliner

Metallindustrieller und dem Metallarbeilervcrband zustande -

gekommen . Die Unternehmer erklärten , eine gleichmäßige

Festsetzung von Mindestlöbnen und Arbeitszeit sei aus prak -
tischen Gründen nicht durchführbar . Aber auch aus prinzipiellen
Gründen könnten sie den von den Arbeiterinnen aufgestellten Forde «

rungen nicht zustimmen , um so weniger , als ja auch für die nränn «

lichen Arbeiter lein Mindestlohii und keine allgemeine Festsetzung
der Arbeitszeit besieht . Derartige Angelegenheiten könnten nicht

allgemein , sondern nur berriebsweise geregelt werden . Der Ver -

band Berliner Metallindustriellen sei dagegen bereu :

Allgemeine Beschwerden der Arbeiterinnen , die in den Be »
trieben auch unter Mitivirlung der ArbeilerauSschüsie zu keiner

Vcrstäiidigung geführt haben , durch Verhandlung mit dem Metall -
arbeiterverbgiid zur Verständigung zu bringen . — Es ist also
so gedacht , daß . wenn in einem Betriebe über gestellte Forde -
rungen bezüglich der Enllobnmrg oder der Arbeitszeit oder Ein -

führung eines besttminien Emsrellmigs - oder Mindeftlohncs eine Ver¬

ständigung nicht berbeigefiihrl wird , daß dann vorerst der Arbeiter -

ausschuh die Aufgabe und die Pflicht hat , eine Verständigung
herbeizuiühren . Gelingt das nicht , dann soll der Metallarbeiter -
verband sich mit dem Verband Berliner Metallindnstrieller über
eine möglichst bald einzuberufende Sitzung verständigen , um auf
diese Weite die Sache zu erledigen .

Der Verband Berliner Meiallindiistrieller wird sich bemühen ,
aus die belresfendcn Firmen im Sinne der Verständigung ein -

zuwirlen , auch aus solche Firmen , die dem Verbände nichl an -

gchöien .

Einer am Dienstag abgehaltenen Versammlung
der Arbeiterinnen legte Srering die vorstehende Erklärung der

llnternehmerorganiialion vor . Er empiabl die Annahme derselben ,
weil sie doch eine Grundlage schaffe , au ? der die Lohn - und Arbeiis -

Verhältnisse verbessert werden kLnnen . Es sei nun Sache der be -

treffenden Arbeuerinnen , auf dem angegebenen Wege vorzngehen -
Dah sie bei der Wabrnng ihrer bcreckligten Fiileresse » auf den
Meiallarbeuerverband rechnen können , sei ielbsivdrsländlich .

Die Veriammlnng srimmle dem Abkommen zu. Damit ist die

Lohiibeweguiig beendet .

Die neuen Tarifverhandlnngen im Berliner Zirnnrerer -
getvcrbe .

Der zwischen dem Verband der Bougeschäsie von Groh - Berlin
und denr Zeiuralverbaiid der Zimmerer Deul ' chlaiids , Zrhlstell - '
Berlin und Unigegend , im Jahre IStll abgeichlosiene Tarisoertra - ,
halte am 31. Mälz Metes Jahres fern Ende erreicht .

In Anbelracht der andauernden enormen Preissteiaming für
alle Bedürfnisse des iäglichen Ledens hat der Zunmererverband <ur
Neuregelung de ? Taii ' verliages den Beichlnh gefaßt den Stunden¬
lohn der Zimmerer allgemein am 2,00 M tu erhöben ,

Ferner vertritt der Verband die Ansicht , daß es zweckmäßig und
notwendig ist , in gewissen Zeilabnäiiden , enva von drei Monat zu
drei Monat , die Löhne zu revidieren und dieselben den wirnchaii -
ticken Verbälinissen anzupassen . Alle übrigen Bestnnmungen des
Tarifvertrages über Arbeitszeit , Zuschlag für Ueberstunden . Art der
Lobnzablung , Fahrgeldeiilschädigung m' iv Ivün ' cht der Verband bis
auf weiteres unveiändert in Geliunq zu belassen .

Ueber diele Anträge wurde in zwei Sitzungen mir den Arbeit -
gebern verhandelt . Eingangs derselben wurde zilnöchst eine Ver -
ständiqung dahingehend erziel ! , daß der Taruverirag so lau re
in Gültigkeit bleibt , b' s die Verhandlungen zu einem Er -

gebni « geführt haben oder als geicheileri zu betrachten sind .
Bei der dann folgenden Verhandlung über die Lohnirage
gingen die Meinungen der Parteien jedoch sehr weil auseinander .
Die Arbeitnehmer verwiesen aus die allgemeine Teuerung und die
damit rn Verbindung stehende kolossale Entwertung des Geldes .
des weiteren boben sie hervor , daß die Berufsgruppe der Zimmerer
unter den Einwirkungen des Kiieges besonders zu leiden
hätten und daß der Siundenlohn von zwei Mark von
einem Teil der Baugeschäflsinhaber bereits bezahlt werde .
Die Arbeitgeber vertraten den Standpunkt , daß sie aus
verschiedenen Rücksichten den geforderten Lohnsatz nickt be -
willigen und den Berliner Zimmerern aus freien Slücken nur die
Gewährung der bereits durch Schiedsspruch geregellen Lohnsätze
einer anderen Beiussichicht sgemeint sind die Lohnsätze der Maurer ,
die vom 13. Juni ab von l . 63 M. auf 1. 70 M. iind
vom 2. November 1913 ab ans 1,75 . M. pro Stunde

steigen soflenj in Aussicht stellen könnten .
Den Anirag , von drei Monat zu drei Monat eine tarifliche

Revision der Löhne vorzunehmen , erklärten die Arbeitgeber iür un -
annehmbar mir der Begründung , daß die Einführung einer der -

artigen Bestimmung eine fortgeietzie Beunruhigung des Gewerbes
und eine weitere Steigerung der Löhne bervormfen würde . "

Bei dieser Sachlage gelangten die Verbandlungen naturgemäß
auf einen loten Punkt an und konnten nicht zum Abschluß gebracht
werden . Beide Parteien haben sich desbalb veranlaßt geieben . das

Einigungsnmt des Berliner Gewerbegerichis als zweite Instanz an -
znulsen ! letzteres soll am 7. Juni zu der Angelegenheit Stellung
nehmen und eine Entscheidung hierüber herbeiführen .

Verschmelzung der Bunkbeumtenvereinc !

Mitglieder des Vereins der Bankbeamten in Berlin bitten
uns miiAutcilcn , daß die in dieser Sacke durch die Presse gegan -
gene Notiz über die Fusionierung mit dem Deutschen Bankbeam -
tenverein irreführend ist . Di « Generalversammlung , in der der
Uebertritt von 3000 Mitgliedern des Vereins der Bankbeamten in
den Deutschen Bankbeamtenverein beschlossen werden sollte , war
im ganzen von nur 193 Personen besucht . Unter diesen befanden
sich über 100 Mitglieder des Deutschen Bankbeamtcnvereins ( dar -
unter dessen Vorstandsmitglieder und der jetzige Geschäftsführer ) ,
die erst einige Tage vorher dem Verein der Bankbeamten zu dem
osfensichtüchen Zwecke beigetreten waren , die Mitglieder dieses Vir -
eins , dessen Generalversammlungen immer sehr schlecht besucht
waren , z>u majorisieren . ss Es ist dies ein Versahren , das man wohl
kaum anders als mit dem Ausdruck . Schiebung " bezeichnen
kann . Es ist dann auch in der Generalversammlung gegen diese
merkwürdigen Methoden Protest erhoben worden . In einem

zweiten Protest wurde gegen die Fusionsanträge des Vorstandes
des Vereins der Bankbeamten in Berlin Einspruch erhoben , weil

diese sich im Gegensatze befinden zu den Beschlüssen der General -

Versammlung 1917 , die ausdrücklich die Fusion ablehnte und diese
Frage bis nach der Rückkehr der im Felde befindlichen Mitglieder
zurückzustellen "beschloß .

Trotz dieses Beschlusses hat der in seiner Mehrheit fusions -
freundliche Borstand unter den Einflüssen des Deutschen Bank -
beamtenvereins ( der durch die Uebernahiye des Vereins der Bank -
beamten und dessen nicht unbeträchtlichen Vermögens ein gutes
Geschäft zu machen bestrebt ist ) , die Fusion neuerdings betreiben

wollen , trotzdem die die Fusion mit dem Deutschen Bankbeamten -
verein hindernden Satzungsbestimmungen dieses Vereins seiner -
zeit einstimmig zu dem Zwecke geschaffen worden sind , eine Ueber -

nahm « des Vereins der Bankbeamten durch den Deutschen Bank -
beamtcnverein auszuschließen .

Wäre die oben gekennzeichnete Schiebung unterblieben , so
wäre der Fusionsantrag des Vorstandes mit 23 gegen etwa 17

Stimmen wiederum der Ablehnung verfallen .
Angesichts der Sachlage erklärte der zwecks Genehmigung der

Satzungsänderungen in der Generalversammlung anwesende Ver -

treter der Aufsichtsbehörde , die Genehmigung des Polizeipräsiden -
ren nicht aussprechen zu können , so daß es bei den treibenden Kräs -
ten , dem Vorstande des Vereins der Bankbeamten und den Herren
des Deutschen Bankbeamtenvereins lange Gesichter gab . Um so
merkwürdiger ist es . daß dann trotzdem der Seffentlichkeit gegen -
über die Fusion gewissermaßen als schon perfekt geworden hinge¬
stellt wird .

ES ist vielmehr zu erwarten , daß die Aufsichtsbehörde durch
die gekennzeichneten Machenschaften einen dicken Strick zieht .
Interessant ist die Begründung , mit der der Vorstand des Vereins
der Bankbeamten die Verschmelzung mit dem Deutschen Bankbeam -
tenverein zu motivieren sucht . Er spricht davon , daß sich nur durch
„ einen straffen gewerkschaftlichen Zusammenschluß der Berufs -
genossen erfolgreiche Siandcsarbeit leisten lassen wird " . Dabei ist
es - niemandem eingefallen , den Deutschen Baitkbeamlenvcre ' . n ,
dessen Zweigvcreine Unternehmergelder annehmen , der von ge -
werkschaftlichen Organisationen wiederholt als „gelb " bezeichnet
worden ist , der jedenfalls auf den Namen einer Gewerkschaft keinen
Anspruch machen kann , als eine unabhängige Berufsorganisation
anzusehen .

Diejenigen Leute , die angesichts dieser Tatsachen von straffem .
gewerkschaftlichem Zusammenschluß reden , spotten ihrer selbst und

wissen nickt wie .
Den Mitgliedern des Vereins der Bankbeamten kann nur emp »

fohlen werden , den Möckern der Fusion auf beiden Seiten recht
scharf auf die Finger zu sehen ; denn die hier berührten Vorgänze
sind nicht die einzigen unlauteren Mitte ! und unwahren Bcbaup -
tungen , mit denen die Fusion unter Dach zu bringen versucht war -
den ist . _

Erhöhunz der Teuerungsziilage der Töpfer . Am 27 . Mai ist
zwücheii den Vertretern der Meisler und Gesellen G' oß - Bcrlins per -
einbnrl worden , daß ab 17. Juni stall 23 Proz . Telieiiingszulage
5 0 Proz . zu zahlen sind . Die 50 Proz . Ausicklag sin ' aus die
Grundlöbne des Lobiitanss ( für Alkord - und Taaelohnarbeiri zu
gewähren . Wo schon über 50 Proz . Teuerungszulage gezahlt
werden , darf eine Lohnlürzung nickt stallfinden .

Eine Kundgebung iür bessere Bczalilung der Angestellten in den

Kriegs - Gesellschaflea veranstalten am Freilag . den 81 . Mai . >in
Lehrervereinsbaus am Alexanderplatz . 19 Pilvaiangestellienverbände
von Groß - Berlin . Wie verlanlet , soll eine vorliegende Erbebnnz
über die GebaltSverbälinisie be> den KriegSgesellicdaüen ernneien
haben , daß die Bezablung im H' nblick auf die herrschenden TeuerungS -
verbäliiiisse keinesfalls als austömmlich bezeichnet werden kann .
Die Versammlung beginnt abends 8 Uhr . den einleitenden Vortrag
hält Herr Otto Thiel .

Die Beitragserhöhung im Buchbinderverbande hat im 1. Ouar -
tal 1918 eine Mehrcinnahme von II 795,55 M. gegenüber dem
4. Quartal des Vorjahres gebracht . An Mitgliedern waren 5853

männliche und 14 831 weibliche — 20 284 vorhanden . Der Abschluß
der Verbandskasse weist an Einnahmen 83 633 . 08 M. aus und an
Ausgaben 21 183,96 M. , so daß sich erne Mehrcinnahme von
62 482,72 M. ergibt . Der Bestand der Verbandskasse stieg aus
1 269 030,66 M. , wovon als Reserven für die Jnvalidenunter »
stützung 536 870,36 M. anzusehen sind .

Jnöustrie unö kanöel .
Kriegsgewinnler und Wohltäter .

Hans v. Webers wohlbekannter . Zwiebelfiich " bringt folgende

Notiz :
. Die Fabri ! seiner Fleischwaren Sauermann in Kulmbach , die

ganz für HeereSbedari arbeitet bat 1915 16 ber einem Altienkopital
von I Million Mark 722 338,49 Reingewinn erzielt , alio 72,3 Proz .
des Kapiialsül In Wirllickkeit ist der Gewinn noch böbcr , da die
' ämtlichen Anlagen bis aus 3 Mark abgeschrieben wurden . — Für
Arbener - Wohlsahttszwecke wurden . . . 11744 M. zur Verfügung
gestellt ! ! !

Der Sprachverein möge neue Worte prägen , die wenigstens nn -

gefähr das ausdrücken , was wir angesichts dieser Schamlosigkeit
empfindcit ! Diese GeschäflSnotiz stellt die ganze Gesinnung dieser

Zeit an den Pranger . Ich wiederhole : Heeresbedarf . Rreien -

abickreibungen . über 70 Proz . Reingewinn und 1 Proz . iür die Ar -
beiler I So mästen sich Meie . Herren " an dem , was sie am Munde
der Männer abiparen , die uns m solcher Not mit ihrem Leibe schützen .
Deutscher M' . chcl , wache aus ! " _

Steigerung der Kohlenerzeugung .
Die Kokserzeugung der Rnhrzechen wird vorübergehend um

6 Proz . vermindert . Die Vermindeiung der KolSprodulnon erfolgt ,
um die Gewinnung von Kohle zu steigern . Tie jetzl noch auf den

Zecken liegenden Koksbenände sind so groß , daß die Velbraucker ,
nachdem sie sich eingedeckt haben , zunächst leinen Bedarf an KokS

haben werden . Der Koksmarkt wird infolgedesien stark entlastet

und dieier günstige Umstand soll für die Mehrproduktion an Kohlen

benutzt werden .

? uscnöveransta ! tungen .
Slrbciter - Jugendheim Neukölln , Berliner Str . 86. Morgen

Freitag , abends 8 Uvr : Vortrag des Genossen Davidsohn über ein
natnrwissenichastliches Thema .

V er an tm ort Iicd für Politik ! Erich 5kuttncr , Berlin : für den übrigen Teil des
Blattes : Alfred Scholz . Neukölln : für Anzeigen Theodor Glocke, Verlin . Verlag :
Vorwärts - Verlag G. m b. H. . Verlin . Druck. Vor wärls - Vuchd rucker ei und

Verlagsanstalt Paul Singer u. Co. in Verlin . Lmdenftraße 3.
Hierzu 1 Vfilncic und Untcrdaltungsdlalt .

r
Wiederhersiellimg

von Damen » , Hearcn - und Kinder - KIeid - anä , WSsche ,

TrlkolajSen und Sirümplen am zugegebenem Material .

Anna mc nur von gewaschenen und gepthti eten Gegenständen .

Fhoiogr . « . Mai » Artikel Fapiciv imd Schreibwaren Büder - Abicllong
A. W. Troc ' . enpsatten 9x12 . . . . Dtz . 3 . 60

Olympia Cel ' oidin - Papiergxia , 24 Blatt 1 . 65

Olympia Ceiloidia - Postkarlcn

10 Stück £- . 70 Hundert 6 . 00

6 V 9 9X12 9X14

Kopierrahmen - jÜüT 1 . 15

Metall - Kassclten . . . . .6X9 1 . 65 9X12 1 - 85

A§ fa u . Gofrz Ro ' lfilm u. FÜmpack i . all . Qröß.

Photographische Apparate in groß . Auswahl

Reißzeuge für Architekten

. . . . . . . . .

30 . 00

Radiergummi gute Sorten . . . . 30pf bis 2 . C0

FiXatif . . . . . . . . . . . . .Flasche 1 . 55 *2. 30

Taschenzifkel . . . . . ., . . extra klein 50 Pf .

Chinesische Drachen - Tusche . . stück 35 Pf.

Aquarell - u . Oelma ' . kästen getüllt , leer , gr . Ausw .
Breite ca . 65 cm loo cm 135 cm

MaUeinen - ürsatz Mtr . ö . tu 9 . 60 12 . 30

Feldstaf eleien . . . . . . . . . .6 . 60 7 . 25 9 50

Dresdner Sfnriipn - Gr . 48 ' 63 31 ' 48 24 34 1 - , ' 24

Malmappea ä . 7ä i . 9ü l . üu 0 . 50

Hanf - Umschläge in ver - Butterbrospspier nicht fettd 100 Biatt .
schied . Farben , 1000 Stck . 15 . 75 22 . 50 �5 . 50 Taschentücher aus Papier 50 St . . . .
Quart - Blocks linjnversch Ausführ . , 80 Bl. 4 . 50 Mitte decken gemustert
Karlenbriefe in Heilen , s 15 Stck . . . . 60 Pf .

Kinderbriefpapier in Kass . , schwarz - weiß ,
10 Bogen , 10 Umschläge

. . . . . . . . . . .

t . 40

Leinenpapier in Packungen , 25 Bogen u.
25 Umschläge , undurchsichtig

. . . . . . . .

1 - 85

Seemöve - " ■leppe gestreift . Papier , 25 Bog .
u. 25 Umschläge , mit Seidenfutter . . . 2 . 45

Brieft,örbe � p pe
"

. . . . . . . . . . .

HO
Blocks u. Umschlage . . . . r, . '

. 1 . 40

75 Pf .
4t Pf .

Muna ücher aus Kreppapier 90 Stück . , . 1 . 60

Mundtücher , , 90 . . . . 8 - 85

Mundtücher , , m Stick . 50 Stück 2 . 20

Tischläufer

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1 . 20

Tischlauler

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1 . 35

Handlücher aus Kreppapier Dutzend . . . 1 . 00

Seemöve - Papier wie
ßr ' efkörbe aus Pappe

. . . . . . . . . . . .

1 . 50

Sammlung Alter Meister 32x40

Vierfarbendrucke , gerahmt ,

. . . . . . . .

62 0

Gräfin Potocka , Mutterglück , Kind mit Vogel ,
Lavinia u. a.

Im P aradies färb . Wiederg . . 31X31
in Goldrahmen

. . . . . . . . . . . . . . . .

6 . 25

Bilder nach Spitzweg farbige

Gravüren in imit , Nußbaum - Rahmen mit

Schrift , 18X21

. . . . . . . . . . . . . . . .

5 . 25

Im Dachstübchen , Die Braulkutsche , Eremit u. a.

Globus - Leinenpapier in�rsdded Färb . , Bneikörbe in Korbgeflecht . . . . . . . . .4 . 75 Postkarten Photographie -
Herrenlonn . , 100 Bog. , lOOUmschl . , m. Seideuf . 7 . 50 Kop - erkästen . . . . ..

. . . . . . . . . . .

4 . 25

Toi ' ettepapier in Rollen . . . . . . . . . . .0 . 60 Tischtücher aus Papier

. . . . . . . . . . . .

1,25

Butterbrotpapier lettdicht . . . 100 Blatt 2 . 40 Tischtücher aus Papier . ,

. . . . . . . . . . .

1 . 60

Postkarten Vierfarbendruck , in großer Auswahl .

Papicr - Rahra en für Postkarten , in verschieden !
... g . uuu . . . . . . . .. . . . . . .Dutzend 50 Pf .

. u. *». »' . —- - - - - - --— für Postkarten , in verschiedenen Farben Stück 38 Pf .

Posi . ' ferten - Albam für 100 Karten , mit Faltenrücken 1 . 90 2 . 25 2 . 75

Amateur - Rahmen in verschiede -

nen Größen und Preisen in großer Auswahl .

Leipziger Straße :

GemäldeWiener , Münchener

und Berliner Maler busoo £
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GroßSerlln
tzinterlanü - Gffensive .

Im fernen Westen brüllen die Geschütze .
Viel weiter östlich greift nach seiner Mütze

Herr Schulze , dem der Zweck das Mittel heiligt ,
Weil er am Weltkrieg finanziell beteiligt !

Er geht dahin , wo w ürd ' ger Männer Runde
an jedem Abend zu bestimmter Stunde

pflegt ihrerseits gehörig mitzuhelfen ,
den bösen Feind „ granatig - zu bebelfen .

Dort steigen aus fünf wohlgenährten Guschen
des Hinterlandes geistige Kartuschen .

Herr Schulze aber spricht mit tiefen Tönen
von Deutschlands mehr als heldenhaften Söhnen ,

woraus er schließt ( der Hals schlägt tiefe Falten )
wir müßten Süd - und Nordirankreich behalten ,

Ein Fremder , der zufällig hingekommen .
hört dieses an und brütet tiesbcklommen ,

warum gewisser Leute innre Schwaden

sich lediglich nach obenhin entladen .
Paulchen .

Keine Verminderung deö Einmachczuckers .
Von einer hiesigen Lolaltorreipondenz gehl uns folgende Mi ! -

teilung zu : „ Das von anderer Seite verbreilete Gerücht , wonach
die zum Ausgleich der Brolverlürzung gewährte Sonderzuweiiung
von Zucker auf den Einmache zucker angerechnet weiden iolle , enl -
behrl , wie uns von zuständiger Seile mitgeteilt wird , jeder Grund -
läge . Bereits bei Ankündigung der Heradietzung des Brotameils
ist im Kriegsernährungsamt vom Uulerstaaisiekrelär Dr . Müller
ausdrücklich betont worden , daß die Soiidcrzuweiiung von 750 Gramm
Zucker zunächst für die Wochen vom 17. Juni bis zum 15. Juli
neben und außer dem Einmachezucker veiteill werden werde .
Für dielen Ausgleichszweck stehen unS 500 000 Doppelzeniner
Zucker zur Verfügung . Die Verteilung von Einmachezucker steht
mir dieier Sondergabe in keinem Zusammenhang . Falls noch aus
der Ukraine nennenswerte Zuckcrmengen eintreffen , hofft man . die
Sonderzuweisung von Zucker zum BrotauSgleich noch einige Wochen
länger geben zu können . '

Dazu möchten wir bemerken daß die Sonderzuweiiung von
Zucker für vre ganze Zeit der Brotverkürzung zu -
gesagt worden ist . Wenn eS jetzt beißt , der Zucker werde nur
bis zum 15. Juli gelieiert werden , so setzen wir voraus daß von
diesem Termin an die Brotration wieder auf das frühere Quantum
erhöht werden wird . Sollte dies nicht angängig sein , so darf man
wohl mit Bestimmtheit erwarten , daß die Sonderzuweisung
von Zucker so lange stattfindet , als die Brot -
Verkürzung dauert .

Ein Verbot der Verarbeitung von Obst zu Obstwein hat die
Reichsstelle iür Gemüse und Obst erlassen . Danach darf anderes
Obst als Kelterbirnen ( Mostbirnen . Holzbirnen , wilde Birnen ) und
Heidelbeeren gewerbsmäßig nicht zu Obstwein verarbeitet werden .
Ausnahmen dürfen nur iür die Kclterung von Aepfeln zugelaffen
werden , die dem Verbrauch als Frischobst nicht zinefühn werden
können , lieber die Zulassung der Ausnahmen entscheiden die zu¬
ständigen Landesstellen , in Preußen die Provinzial - und Bezirks¬
stelle n für Gemüse und Obst . Werden Ausnahmen zugelassen , so
hat die Ablieferung der abfallenden Trcstcr nach den Weisungen
der Geschäftsabteilung der Reichsstelle für Gemüse und Obst zu
erfolgen .

Bei der Abwälzung der Kohlensteucr für Mietbäuser mit Zentral -
Heizung und Warmwasierverforgung haben sich Unzuträglichkcilen
zwischen den Vermietern und Mietern herousgistellt . Bei Ein -
ziebiing der Beträge für die Zeit vom 1. August ' 1017 bis 31 . März
lOlb haben die Vermieter in zahlreichen Fällen den Betrag für das
ganze Jahr eingezogen , anstatt nur acht Monate ,u bc -
rechnen . Außerdem haben sie häufig unterlassen , Proz . Kohlen -
sleuer in Abzug zu bringen . Denn den Hauswirlen wurden s. Z.
3 Proz . zugestanden , die Sleuer beträgt aber nur LV» Proz .

Bei einer Wohnung bespielswcise , deren Jahresmiete 1500 M.
beträgt , berechnet der Wirr für Heizung 1 Proz . — 15 M. , für
Warmwaner Vz Proz . — 7. 50 M. , zusammen 22 50 M. Die Rech¬
nung müßte aber folgendermaßen aufgestellt werden : Für Heizung ,
8 Monaie 1 Proz . — 10 M. , für Warmwasser , 8 Monate >/ » Proz .
— 5 M. , zusammen 15 M. ; davon abgezogen >/ » Proz . zu viel an¬
gerechnete Kohlensteuer - - - 5 M. , bleiben 10 M. ( statt 22�50 M. )

Zur freiwilligen Klcidcrabgabe . Die Reichsbekleidungsstelle legt
Werl darauf , daß zur Vermeidung von Irrtümern auf folgendes
bingewlel ' en wird : Von der Abgabe sind auch Personen , die im
Heeresdienste stehen , nicht auSgei ' chlosien . Statt langer Hosen können
auch kurze Hofen , insbesondere Sporihosen , abgegeben werden . Der
von einer Person abgelieferte Anzug braucht in seinen Teilen nicht
von demselben Stoff und derselben Farbe zu sein . Wird stall
einer Hose ein zweiter Rock oder umgekehrt abgeliefert , so ist dies
nicht der Ablieferung eines vollständigen Anzuges gleich zu erachten .
Auf der Empfangsbescheinigung sind vielmehr die abgelieferten
Stücke einzeln aufzuführen . —

_ Ferner wird mitgeteilt , daß
Leinen - und Flanellanzüge nicht abgenommen werden
können .

Eine gemeimiüvige Entbindungsanstalt . MargaretenhauS " wird
am 1. Juni am L ü tz o w u f e r 14 für Frauen aller Stände er -
öffnet . Die ärztliche Leitung hat der Chefarzt des AereinslazarcttS
der Großen Landesloge , Herr Privatdozent Dr . W. Liepmann ,
übernominen . AuSkunst erteilt die Geschäftsstelle des Vereins
„ Deutsche BolkSkraft ' , E. V. , Berlin W 10, Lüyowufer 14.

DaS Beeren « und�pilzefammeln in den Potödamer Forsten ist
durch Verordnung der Forstabteilung der Regierung in Potsdam
neugeregelt worden . Danach muß das Sammeln in der Haupt -
fache von Kindern und solchen Jugendlichen und Erivachsenen bciorgl
werden , die zu land - und fvlslivtilichatiljchen Arbeiten nicht sähig
sind oder dafür ibren ganzen Verhältnissen nach nicht in Betracht
kommen . Dagegen können Personen , die zwar nicht immer , aber
zu bestimmten Zeilen in der Land - und Forstwirtichaft unentbehrlich
find , die Erlaubnis zum Sammeln von Beeren und Pilzen nur
unter Ausichluß dieser Zeiten erhalten . Ohne Vermittlung der
Gemeindebehörden werden Erlaubnisscheine zum Sammeln fortan
nicht mehr ausgegeben . Die Gemeindebehörden haben Listen der
Sammler aufzustellen und den Oberförstereien einzureichen . Jedem
Schutzbezirk darf nur eine bestimmte Zahl von Personen zum Tain -
mein zugewiesen werden . Ist die Zahl der Sammler im Verhältnis
zur Ergiebigkeit eines Schutzbezirkö zu g- oß . so müssen mehrere
Listen aufgestellt werden , oereil jede einem Schutzbezirk enlsprichl .

Neder „ Staat und Macht " spricht Prof . Dr . Walter Goetz
am Sonnlag . den 2. Juni . 12 Uhr mittags , im Volksbund für
Freiheit und Valerland ( Rheingold . BanleUjaal ) . Euilull i Pi . j

Film - Neuheuten . Am Freitag wird im Tauentzien - Palast
. Die Fürstin von Beranien ' , im A d m i r a l s - T h e a t er „Opfer ' und
„ Der graue Herr ' zum ersten Mal gezeigt .

Ein gefährlicher Einbrecher , der von verschiedenen deutschen
Polizeibehörden ieu langer Zeit gesucht wird und der namentlich in
denlichcn Waienbäusern erfolgreich „gearbeitet ' bat , ist vorgestern
auf dem EberSwalder Bahnhof veihaftct worden . ES war der
doriigen Ärrminatpollzei in voriger Wocke gelungen , mehrere Mit -
glicder einer Einbrecherbande , die allein in EberSwalde für 60 000
Marl Waicn in Kauibäuiern erbeulet halte , dinatest zu machen .
Darunter befand sich ein gewisser Lessing aus Berlin . Schulzen -
dorier Str . 7 wobnhait . Bei der Haussuchung in seiner Wohnung
konnie ein Teil der von der Bande erbeuteten Waren noch er -
mittel ! werden , außerdem fand man auch noch bei einer
Hehlerin , einer Frau Mette in Berlin einen Teil gestohlener
Gegenstände , zumeist Seide . Bei der Vernehmung des Lessing gab
derselbe an , daß ein gewisser Heuer in Beilin der eigentlich ? An¬
führer der Diebesbande iei und sich noch ' in EberSwalde auibalte .
Vorgestern vormittag beobachteten Kriminalbeamte in EberSwalde ,
daß eine Frau einen großen Koffer und ein großes Paket mit Hilfe
eines Mannes in ein Abteil eines nach Verlin iabrenden Zuges
hineinhob . Das Pärchen wurde nun von den Beamten gestellt und
der Mann gab sich nunmehr als ein Arbeiter Slender . Neukölln ,
Wattstr . 65 wohnhaft , auS . Da er Widerstand leistete , mußte er
geknebelt wervcn . Inzwischen war die Frau verschwunden . Sie hatte
sich in dem Eiienbabnzuge verborgen und wurde schließlich mit
ihrem Gepäck herausgeholt . Der Inhalt bestand aus 11 großen Weiß -
brolen . die Stender , der später als der benichligie Einbrecher
Heuer feslgcstelll wurde , bei dortigen Bäckern mil Brotmarken ge¬
läutt haben will Diese Brotkarten will der Verhofiete in einer
Kcllerkneipe in Berlin , das Stück iür 1 M. , erworben haben . In -
zwischen wurde der Polizei gemeldet , daß in derNncht zum Montag
wiederum ein großer Einbrnchsdiebstahl bei einem Kleiderbändler
verübt worden sei. bei dem 23 kompleite Anzüge und Jacketts im
Ge ' amlweile von 2500 M. enttvendet wurde » . Ein Teil der Ware
wurde in einem Koffer auf dem Kirchplatz bei der St . Maria
Magdalencnlitche gefunden . Es wird angenonnnen , daß auch dieser
Einbruch von Heuer verübt worden ist .

Lichtenberg . Lebensmittel . Ohne Voranmeldung kann auf Ab -
schnitt 34 der gemeinsamen Lebensmittelkarte 1 Pinns Marmelade

zum Preiie von 92 Pf . entnommen werden . Abschnitt 34Ü darf
nicht beliefert werden . Abschnitt 34 verliert se >ne Gültigkeit am
16. Juni :

Da in letzter Zeit in großer Anzahl Anträge für Erlaubnis auf

nachträgliche Anmeldung von Nährmitteln eingegangen sind , so
macht der Magistrat nortiinalS daiauf aufmerlsam , daß solchen An -

trägen unter keinen Umständen entiprochen werden wird , und jeder -
mann der betreffenden Waren veilustig geht , wenn die vorgejchriebene
Anmeldungsfrist nicht innegehalten wird .

Pankow . Fruchtsirnp für Kinder . Auf den Stammabschnitt der
Vulliiiilchkarle für den Monai Mai ist eine Ausgabe von Frucht -
sirup an Kinder und Kraule beabsichtigt . Es wird darauf hin -
gewieien , daß dieser Stamm der Vollmilchkarte nach Abtrennung
der Milchkartenabichnitte sorgfältig aufzubewahren ist , da ein Per -
kauf des Fruchisitups nur gegen Abgabe desselben stattfinden darf .

Reinickendorf . Lebensmittel . Die Meblkleinhändlcr sind an -
aewicien worden . Mebl nur an hiesige Einwohner abzugeben . An

Personen , die nicht ihre ständigen Kunden sind und von denen ihnen
nicht sicher bekannt ist , daß sie bier ihren Wohnsitz haben , darf
Mehl nur gegen Vorlegung der Reinickendorfer grünen Ausweis -
karte abgegeben werden .

An Nährmitteln für Kinder werden für Monat Juni ansgegeben :
auf Kindertarie A, Abschnitt Juni , 1 Pfund Hase » flocken in Paketen ,
auf Abschnitt II .A. 1 Flasche dänische Milch , auf Kinderkarte B Ab¬
schnitt Juni 1 Flasche dänische Milch , auf Kinderkarte C und D

Abichnili Juni je 2 Pakete Zwieback . Der Vertauf findet nur in
den amtlichen Verkaufsstellen statl .

Friedrichshagen . Lebensmittel . Bis morgen gelangt auf Ab -
schnitt 96 der Lebensmittelkarte je llt Pfd . Morgentranl und
S u p p e n m i f ch u n g zum Perkauf .

— Heute wird an Kleintierhalier von der Gemeinde Heu
abgegeben . Der Verlaus findet von 8 —12 und 2 —6 Uhr in der
Friedrichstr . 4 statt .

— In der Einsammclstelle von Herzberg . Friedrichstr . 125 . ge -
langt Hühncrfulter an diejenigen Hühner Halter zur Ver -

leilung , die ihrer Verpflichtung zur Eicrablteserung nachgelommen
find . Bescheinigungen sind vorzulegen .

Grs8 - Se ? ! lner Parteinachrichten .
Generalversammlung des sozialdemokratische » Vereins

für Berlin V! .

In der am Dienstag in Frankes Festsälen abgehaltenen General -
Versammlung erstattete der Vorsitzende Nürnberg den Bericht
über das abgelaufene Geschäftsjahr . Er schilderte die Entwicklung
des Vereins seit der am 9. Februar 1917 erfolgten Gründung
und bezeichnete den Stand der Mitgliederzahl als nicht
befriedigend . Wenn auch unter den gegenwärtigen ' Verhältnissen
ein Fortschreiten , wie wir es früher gewohnt waren , nicht zu er -
warten iei , so müsse doch jeder Paneigenoffe mit voller Kraft an
der Stärkung der Organisation mitarbeiten . Ferner teilte der
Redner mil , daß eine Neuorganisation des Bezirks Groß - Berlin
geplant ist und eine zu diesem Zivcck eingesetzte Kommission bereits
einen Plan ausgearbeliel hat , der out eine straffere Zentralisation
der Organisation hinausläuft . Mit Rücksicht daraui , daß die Wahl -
kreiseinieilung Berlins forliallen und der ganze Bezirk nach dem
Proportionaliystem wählen wird , hat das Bestehen der bisherigen
Wahllreisvereine leinen Zweck mehr . ES ist deshalb geplant , nur
einen Verein für Berlin und je einen für Teltow - Beestow und für
Niederbarnim zu schaffen .

Nach Erstattung des Kassenberichts wählte die Versammlung
ohne Wideppruch den bisherigen Vorstand wieder : Pattloch
und N ü r n b e r g Vorfitzende . Rietz und Klein Schriftführer .
Umlauf und Hönisch Kassierer . Jänichen . Th . Fischer
und Frl . T i e y e Beisitzer , Lück , Heyne , Wolgast und
W a ß n e r Reviioren . Frank und Heyne Mitglieder der Preß -
iolumission , L ü ck und Jänichen Mitglieder der JugenMommiision .
Ma zanke Revisor für Groß - Berlin , Frau Schmitz Vertreterin
der Frauen in Groß - Berlin .

Zum Bezirkstag wurden elf Delegierte gewählt und die Wieder -
wähl des bisherige » Bezirksvorstandes in Vorschlag gebracht .

Als die geschäftlichen Angelegenheiten erledigt waren , hielt
Genosse Kuttner einen mir Beifall aufgenonintenen Vortiag
über das neue Aktionsprogramm der Partei . Im allgemeinen ver -
trat der Redner die Ansicht : DaS Aktionsprogramm ist — wenn
auch seine Verfasser bescheiden sagen , es solle das Erfurter Pro -
gramm nicht aufheben , sondern ergänzen — ein bedeutender Schritt
vorwärts . Unverkennbar ist das Bestreben , unser Programm in
Eintlang zu bringen mit den Tatsachen der wirtschafilichen und
politischen Entwicklung , die . wenn wir sie in unserem Sinne bein -
flussen , zum Sozialismus führt . Das Programm zeigt uns die
Wege , die zur Sozialisierung der Volkswirtschaft führen . Es be -
deutet freudige opiuuifiijche Arbeit für die Zukunft .

Krcisgcneralvcrsammluny in Potsdam - Spandau - Osthavrlland .
Am Sonntag tagte in Berlin die Kreisgeneralversammlnng dcS

Sozialdeinokialischen Kreiswahlvereinö . Vor Einiritt in die Tages -

ordnung widmete der Vorsitzende dem verstorbenen Genossen
Pieper - Spandau einen tiefempfundenen Nachruf .

Aus dem vom Kreisvorsitzeiiden Genossen Stahl erstatteten
Geschäftsbericht war zu entnehmen , daß trotz der ungünstigen Situation

inWge der im Kreiie herrschenden Parteistreittgkeitcn die Organisalion
rüstig voiwärls schreitet . Besonders die zu vielen Hunderten vor -
lieaenden Nenanmeldungen von Feldgrauen iür die Partei geben zu den
schönsten Erwariunnen allen Anlaß . Auch iei es der Kleisleituiig
gelungen , in alle » Oiten , in welchen vor dem Kriege Organisationen
bestanden haben , wieder festen Fuß zu fassen und teilweise starke
Wahlvcreine neu zu schaffen . In der Agitation wurden ott unter den

schwierigsten Verhällnisfen guie Erfolge erzielt . Leider sei es iniolge
des immer noch bestehenden Belöget ungszuftandes nichts möglich ,
öffentliche Veiiammlungen abzuhallen . obivohl das Bedürfnis dazu
in reichlichem Maße vorhandeti iei . Selbst ein geplanter Vortrags «
abend , der nur gegen Eintrittskarten besucht werden konnte , wurde
von der Polizeiverwaltung in Srandau verboten und eine dagegen
sofort erhobene Beschwerde beim Kriegsministerium ist bis heule
noch nicht beantwortet worden . Ter Leberismittelveriorgung im
Kreiie habe der Kreisdo » stand ein reges Interesse entgegengebrachr ,
Material gesammelt und mit den maßgebenden Instanzen wieder -
Holl verhandelt . Besserungen seien crirenlicherweiie in mancher

Beziehung zu konstatieren pcweien . Nur der Kreisausschuß in Nauen
habe bedauerlicherweise den Beschwerden nicht das geringste Ver «
ständnis entgegengebracht .

Redner übt dann scharfe Kritik an dem Verhalten der Regie «
rung , die sich von der Miliiärkaste und dem Junkertum vollstänpig
ins Schlepptau nehmen laste . In der Ostpolitik habe d' .e�Reichs -

regierung vollständig den Kopf verloren und die Vorgänge in
der Ukraine dürften eher den Widerstand der Entente ilärkcn
als zu eiaem baldigen Frieden beitragen . Ziellosigkeit iei die
Politik der Regiernng nach außen und innen . Tic Wahlrechts -
»rage könnte längst erledigt sein , wenn die Regierung , trotz
starker Worte und fflebärdew , nicht vollständig versagt hätte .

In Deutschland und Preußen regiere nicht die tllegierung , sondern
eine Handvoll Militärs und sonstiger starker unveranrwortlicher
Personen . Wolle die preußische Regierung nicht den letzten Rest van
Aniehen und Aüioritäl verlieren , io gäbe es nur ein Mittel : so -
forlige Auilöiung des Landtags . Alle Kompromisse und Sichc -

ruilgen , aus die sich die Regierung einlasse , seien nur Hohn und

Spott auf die königlichen Eilaste und Vsriprechungen . Die Sil eis «

geiieralveriömmlmig stellte sich entschieden auf den Standpunkt deS
Rcfcrenlen und verlangle die foiortige Auflösung des Dleittafsen «
Parlaments und AuSichreibimg t >on Neuwahlen , damit endlich die

Spannung vom Volke genommen wird .
Nach Eistaltung des Kassenberichtes referierte sodann Genoffe

Schmidt vom Bezirkssekretariat über die BeitragSnage und

empfahl im Jnieressc der Einheitlichkeit in der Provinz die Ein -

tühning eines Wochenbeitrages . Die Krcisgeneralveriammlung be »

schloß einstimmig , die Beiträge ab 1. April d. I . auf 15 Pf . für
männliche und 10 Pf . für weibliche Mitglieder pro Woche zu er -
höhen . Ferner wurde beschlossen , zur Stärkung des Wablfonds
einen fakultativen WahlfondSbeit ' ag von 40 Pf . pro Quartal und

Mitglied zu erheben , sowie die Parterbons wieder einzuführen .
Als Delegierte zum Provinzialparteitag wurden die Genoffen

Lehmanii - Malwitz , Jahnke und Siohl - Spandan bestimmt . In die

Kreisleitung wurden folgende Genoffen gewählt : Stahl und Leh -

mann - Marwitz als Vorsitzende , M. Jahnke - Spandan und R. Hein -
richt - Bellen als Kassierer , Kr >mnio ! v « Velten als Schriftführer , zu
Beisitzern die Genossen Fielitz - Velten lind W. Jahuke - Spandau . als
Revisoren : Betkowski - Rauen , Hilgenfeld - Seegeield und Brnkkerl -
Polsdam . In die Preßkommiision der „ Brandenburger Zeitung¬
wurden die Genossen Finder - Velten , Lehmann - Marwltz und Roscn -
berg - Potsdam entsandt . _

Erkner . Heute abend 7' / « Ubr Zahlnbend bei Eichborn , Wik «

Helmstraße . Mitgliedsbücher sind mitzubringen . Auch die „ Vor -
wärls ' lefec sind eingeladen .

Gerichtszeitung .
Arbeitszwang durch Hunger .

Ein Fall von der Art , wie sie Genosse Siücklen kürzlich im

Reichstage vortrug , kam vor der Kammer 3 des Berliner Ge «

w e r b e g e r i ch t s zur Verhandlung .
Der Kläger , ein über 60 Jabre alter Schlosser , war von� der

T i e f b a u f i r m a B e r g e r für Schlosicrarbeitcn im loihriiigischen

Sperrgebiet angenommen worden . Nach der � Tarsteunng deS

Klägers ist er aber nicht als Schloffer beschäftigt worden ,

sondern ihm wurden Arbeiten übertragen , die für seine durch
Alter geichwächlen Klärte zu schwer waren . Der Kläger erkrankte ,

wurde im Lazarett behandelt und nach seiner Wiederherstellung vom

Arzt als nur zu leichten Arbeiten im inneren Betrieb verwendbar

erklärt . Der Kläger meldete sich bei seinem Vorgesetzten und bat

unter Berufung auf die Erklärmig de ? Arztes um leichte Arbeit .

Darauf wurde ihm bedeutet , leichte Arbeit sei nicht vorhanden .
Man wollte ihn mit Valkentragen irnd Erdarbeiten beichäftigen . Der

Kläger weigerte sich. die>' c seine Kräfte übersteigenden Arbeiten auszu -

führen und ersuchte , falls man ihn als Schlosser nicht beschäftigen könne ,

um seine Entlassung . Doch der Kläger bekam weder leichte Arbeit , noch

wurde er entlassen , sondern der betreffende Vorgesetzte erklärte

kategorisch : Wenn der Kläger die ibm zugewiesenen
Arbeiten nicht ausführen wolle , dann bekäme

ernichlszuessen .
Diese Drohung ist denn auch , wie der Kläger ganz bestimmt

bebauplete , ausgeführt worden . Vertragsmäßig batle er die volle

Kost von der Firma zu bekommen . Nun erhielt er nichts . Eine

andere Möglichleit . sich im Sperrgebiet auf legalem Wege Lebensmittel

zu verschaffen , gab es nicht . Vergebens hat der Kläger beim zu -
ständigen Bürgermeister versucht , Lebensmittelkarten zu bekommen ,
um sich etwa » kaufen zu können . Der Versuch des Büigermeisiers ,
die Fiima Berger zur Beköstigung des Klägers zu bewegen , blieb
ebenfalls erfolglos . Da der Kläger seine Entlassung nicht erhielt ,
konnle er auch nicht abreisen . Er sollte , wie er behauvtet , laiinch -
lich durch Hunger zu Arbeiten gezwungen werden , die er nicht
leisten konnte . Der Kläger ' Hai dann unter der Hand zu hohen
Preisen ab und zu ein wenig Lebensmittel gekauft und
sich auf diese Weiie elf Tage durchgehungert . Dann endlich er «
hielt er seine Entlassung und ' Papiere und trat die Heimreise an .

Da der Kläger einen auf drei Monaie lautenden Arbeitsvertrag
mit der Firma abgeichtosten hatte , forderte er für diese Zeit Lohn
und Kostgeld im Betrage von 1080 M.

Der Vertreter der beklagten Firma bestritt die Behauvtiing , daß
der Kläger zu schweren Arbeiten habe gezivungen werden sollen . Es

seien ihm leichte Arbeiten — allerdings keine Schlosserarbeiten —

zugewiesen worden , die er aber verweigert habe , weil er nur

Scklosserarbeiten habe verrichten wollen , solche aber zurzeit nicht

vorbanden gewesen seien . Die Behauptung , der Kläger habe elf

Tage von der Firma gar nichts zu eisen bekommen , konnte der

Vertreter zwar nicht bestreuen , er erklärte sie aber für böchst » » -

glaubwürdig und meinte , dem Kläger würden wohl nur gewisse
Mahlzeiten aber nicht die ganze Kost entzogen worden sein .

Das Gericht vernrlcilte die Firma zur Zahlung von 133 M.
als Lohn und KostoHd für zwei Wochen . Nach den Urteilsgründen
ist da ? Gericht der Ansicht , daß beide Teile gefehlt haben Der

Klüger , weil er die Arbeit verweigerte und die Firma , weil sie ihm



ritSf nur Kost itnb S?oBrr, sondern auch die Pnpiere borciiiBielt
£ Beun schon tie An »in mit Recht Lodn mid Kost glaudte verweigern

könne » , weil der Klnncr sich weigerte , die ibnr zugewiesene Ar -
bei : zn�verrichten, so war sie doch vc� pflichtet , ihm seine Pcipiere
miZnihäudürcii und diüsie nicht z. wei Wochen damit ivarten . Für
diese Zeil steh : dein ti . ager ohne Zweifel Lohn und Kostgeld zu .

Fm aller Wz "vS- 4

�ran Lsberlevtnnnt Hütt durch .
. Vor dem Schöffengericht in Vre ? lau dritte sich die Frmt de ?

Ingenieurs Möns che urer wegen vertchi �ener Auschusdinlmgen
zu verantworten . Ihr Mann stund seit dem Frühiohr lf ) ! 5 alt
Obetlenlnant in R u N l a n d. Von dort schpckte er seiner
Fror : etwa zwei Jahre lang r bevl ' che Mengen Lehen ? , Nittel .
Das wäre niemandem besonders an ' gefallen , wenn nicht im
vorigen Jahre ?ii Frau M. ein Dienfimädchen aee . ogcn
wäre , das angesichts der vielen Lebensmittel ganz eiiticht
war und schnell Ivieder die Slellnng vei liest , da sie NN-
nahm , dast hier ctivas nicht mit rechten Dingen zugebe . Nun
erhielt auch die Pok. zei Kenntnis von der Angeleaenbeit . Bei einer

Haiiesrichuiig wurden zwar nur verbältnisiuästia wenig Leben ? -
mittel , aber an 00 Kisten , zum Teil s e b r g r o st. e , vor -
gesunden . Die Unkerüichimg ergab dann , dost Frau M. fast
jeden Tag von i h r e rn Z>! a n n eine K i st e e r b a l t e it
Halle , teil ? durch die Post , teils durch IManber . Die Kisten ent¬
hielten Vutler . Kalb - , Schweine - und Rindfleisch , Schinken . Kar -
raffeln und Hülsenfrüchte . Kisten mit Eiern kamen dann immer
noch besonders an . Da sie alle Lebensmittel nicht für sich
allein verwenden konnte , verkaufte sie diel ? auch an Verwandte
und Berannte . Hierbei überschritt sie den Höchstpreis mitunter ganz
bedeutend . Für ein Pfand Vuller liest sie sich bi ? 5 Mark be¬

zahlen , für ein Pnmd Schinken 6 Mark nfw . Der vernommene
Ehemann sagte an ? , dost e? van der Heerc ? vcrwaltung
gestallet war , LeberSmittel nach der Heimat zusenden . Da
von dieser Erlaubnis alle Cifistcre Gebrauch machten , stellte die
Eisenbahnbebvrde täglich einige Waggon ? zu diesem

Z w e c! c in S ch a n l e n zur B e r f ü g u n a. Da e? zu umständ¬
lich gewesen wäre die Kisten seinem Vorgesetzten vorzulegen , damit
dieser sie zur Deförderung zufasse , bei sab er die Kisten selbst mit
dem Vermerk . Er habe die Lcbensmitiel nur geschickt , damit sich
znilächst seine Frau versorge und sie dann auch an ihre Verwandten
etwa ? abgebe . Frau M. hatte min . trotzdem sie auf diese Weise
Über einen Zentner Butler , viel Fleisch und Kartoffeln erhielt , a n ch
n o ch d i e M a r k e n bezöge n. Es wurde ihr deZbalb zur Last

gelegt , sich gegen die Markcnordniing verganaen und die tzöchstvreise
überschritten zu baden . Das Gericht nahm jedoch mir Fahrlässigkeit
an und verurteilte sie zu 75 M. Geldstrafe . Von der Airklage der
übermästiaen Preissteigerung wurde sie freigesprochen . — Wer ver -

steht diese ? Utlcil ?

Briefkasten öer ReZaktion .
<». D. 22 . 1. 6 Lochen . 2. Ihre Frage ist unveriliindlich . es frag !

sich, w- c . aib die Eheschllk ' ämig nicht geschehen tol!. — Felrgrau 196t .
Der Austauich in noch nicht geregelt . — Zwei streitende Feldgraue .
Ja . — Flieger 4 « 19 . 1. Er bauSeinandkrietzung kann van den Kindern
verlangt werden . & fragt sich nur , ob cm n niicnswcrter Rachlag vor.
der Matter vorhanden ist. 2. Lasien Li « erst feststelleii , ob ei » Trbanmritch
überhaupt vorliegt , dann köinne da ? von eim . m d- r anderen Erben in die
rii . vc geleitel werden . 3. Ist durch den Amncstieerlsst nickt aufgehoben . —
M . B. Wir würden Ihnen selbst empfehlen , die Sache dem Mi et «
clv . igungSamt zur Entscheidung zu üheilasien . — W. 3 . !!!>. Sie wenden
die volle Unt - n Nistn!». ! nicht beaniprüchen können . — CS. 20 - 169 . , n. —
— 9t . 44 . 1. Wenden Sie sich an den öffcutüchen Arben - Zna . t . veiS,
Gonnaimstr . 13. 2. Po. ' lilr . 5. — K. C. i ). 1. Die Bczc chuung ist uns
unbekannt . 2. Eine Bezeichnung dl gibt es nicht . Tie Ziner ist bezieor
sich ans de: , Schädel . — <«, K. 27 . i _6 da ? russische Papwegeld a: . er
Kurs gesetzt werden wird , wissen wir nicht . Iedenlalls steht es sthr niedrig
im Kurie . Deutsches Geld ist auf alle Fälle sicherer . — St . S . Ist .
Solche Einrichtungen gibt es unseres Wilsens nicht . Wir kennen nur

Wenden Sic sich an den Verband der Schneider . Sebastianstr . 37/38
Querg . Hof l. lll ( st - 1 Uhr voirn . ) . — «•, D. 383 . Zum Kirchen »
austritt ist Ihr persönliche ? Ersch inen vor dein zuständigen Amtsgericht
erforderlich . — C. W. Darüber find wir niht unterrichtet . —
.0). Sc. ' ». 00 . Wenden Sie ( ia an die Zentrale für private Fürsorge ,
Berlin \ V 35, Fiolilrellk ' . r . 4. — ( y. IG . Danach muffen Sie sich beim
Mcneralkommissariat jnr mililäri ' che Jugenderzielumg V/ äst, Tancntzicn -
strafte 7. erkundigen . Im übrigen raten wir Ihnen , sich dem Arbeiter -
Tmm. ercin „Fi lue " Berlin . ESvenicker Straste tOS, anznschlietzen , der gleich -
fall ? Einrichtungen der von Jenen gtwürii hlen An unterhält . — G. 2.
Wenden Sie sich an die BorwSrt » . vuchb . rndlung , Lindensw . 3. — KriegS -
ranipe 33 . Ein An' pruch daraus besteht nicht . Doch raten wir Ihnen ,
einen eimnrecheuden Antrag zu stellen . Die Aöre ie ist : Kriegslinder -
Ivende deutscher Frauen . PAoaNanzlei der Frau Kronprinzessin . Potsdam ,
Neuer Garten . — Wäsche . Etwas anderes als die mehr oder weniger
zweifelhaften Erfadmittel können wir Ihnen auch nicht angeben . — GJcsr .
• XI. 97 . Es handelt sich dabei hauptsächlich um Kupfer und Zinn . —

private Lehrinstiwte ( Berliner Adrctzbuch . Teil IV , S. 224) , bei denen Zi ?
gegen enlfprecheudes Honorar ausgebildet werden können . —

"■de tt er au J ftcht er Air das mittlere ? iar &truj,rtilniib vis
Freitag »litiag . Zunächst grösstenteils heiter und trocken , später im oft -
tichen Küstengebiete zunehmende Bewölkung und leichte Älegensälle , in der

W. 29 . 1 Nacht zu Freilag kühl , in den Tagesstunden zicmtich warm .

Seivknsiattszns der LI . Zfreutzisch - Süddeutsche »

( ki37 . gSnZFl ' ch . tLreusjifch ; , : ) K t r . Uottertk

6. Klasse 18. ZichiingSlag 29 Mai 1018

Stuf jede ncwc « » * S. VI! n er f «d zwei xteich ! 01 c Gen ii I e s. et - ilten ,
und « war je ' elucr f die 2. - ! - vlriSier r . iimw. er t>i de « Uf. btu

SiiDttilunnt « ! ou & ü

( Ohne Gewähr A Ot. - A. >. Z. ) ( Nacht rust v- rdottn )

In der Vormittags - Ziehimg wurden Gewinne über 210 Mk.

gezogen ! 4 Gewinne zu lOOCOSPit . 24425 159219

8 Gewiilne zn 5000 iliC. 53562 177791 2 „ 7347 220083

60 Gewinne zu 2000 Mf . 15113 21091 23414 23336 Su544

42822 52963 53829 62652 113711 115827 120180 129426

131618 135907 151479 154997 156260 157514 1672 ist 108237

170179 171771 173939 185067 189782 197254 200719 214002

218214
156 Gewinne zu 1000 5Kf. 16 3140 9307 12764

14903 15770 20516 2 : 005 23236 26934 28657 37529

41457 42116 43991 4760 ) 52733 55129 60803 64986

63696 69214 70123 70579 74432 81165 85107 108072

113448 114086 115097 126550 . 129417 129581

136587 137400 133816 139761 142302 146709

153270
169563
202133
222878

100
18278
45175
67697
91318
119449
169462

163063
180549
208049
227919

161335
177171
203086
226464
Gewinne zu

20262 24570
45431 64845
70617 71158
81924 65675
130648 157274
170704 173918

165195
197044
214051
230405

981 5782 7041
5377 37063 37331

164449
192751
213010
230067

163656
189592
211465
227939

600 tt ' it .
28797 3
59209 60108 63431 64246 65474
72046 72118 77042 78551 80160
110051 112783 118729 118809

130368
151926
1655S8
199997
214092
233324

7093
41574

14875
37585
67539

108697
132907
153040
168278
201688
217884

161851
180764

162843
180827

161686
181133

166843
187329

8868
45048
66393
89334

119403
167842
187521

192478 193702 197605 193042 199585 201 ! ! S 204916 205358
205697 207548 209654 209657 209923 210737 210831 213264
213917 215107 222145 228654 228652 229021 232342 233751

Zu der Rachmittags - Ziehiing wurden Gewinne über 240 Ml .
gezogen : 2 Gewinne zu 10 000 Mk. 9344

ä Gewinne zu 5000 Vi k. 52314 178576
68 Gewinne zu 3200 M' 1092 13S ! S 19021 38078 45217

49049 61829 58504 63787 69039 71718 78820 82471 87338
1 032 14 1 ) 3322 113794 115683 123752 124507 129743 134277
140783 146031 153626 160468 178959 185563 193393 198147
207955 214374 217350 230860

144 Gewinne zu 1000 Mk. 3258 4008 4851 6002 6345
6961 10535 18525 21644 21 036 22022 26078 27294 30362
30415 89303 39839 42508 43380 45698 53739 54357 66324
62410 62494 62565 63325 67312 71815 72659 80811 82532
60200 91365 95026 100741 101614 101692 102683 109203
110931 112140 130822 130952 132528 133740 138749 153167
155460 156547 156907 157532 160753 164025 168722
177238 188433 189903 190412 195310 195901 396343
213779 216040 216425 217257 218279 222657 226118

16108
45521
63527
789C6
97415
122 - 85
135774
143114
172852
1 98268
210620
229323

193 Gewinne zu 500 M' t .
28262
48937
66214
79440
99934

123360
137724
143629
173586
169805
211695
231735

9080
51243
65940
81708
1002 19

127881
133647
148645
173807
200 100
212746

29430
61494
71435
85973

108855
129655
139337
162733
182276
201632
213003

993
81928
519 ! 1
72060
89303

3097
33384
54157
73814

93225
112468
123933
140129
167390
183175
202572
220031

2231
331 02
67930
73725
94302

1 1 6074
330046
340293
370033
388397
203791
225202

6404
42173
59107
76675
95533

116228
331260
140604
173067
391740
2086 85
226253

171130
197637
227243

8115
43375
60877
77452
97169

117028
132255
141633
171535
195287
206185
227358

H

DsutiöKr
H1ct ? ! l ? . r�! ( cr - Verband , p i j
Verwaliungsetelle ßarlin . | | . p,
Den Mitgliedern zur Nach -

Acht, dai ; unser Kollege , de»

Schlöffet

Otto WarmstSät
Transpaalstr . 17

am 25. d. MW. gestorben ist.

Die Veerdigimg findet am
Donnert tag , den 80. Mai ,
nachmittags 4' l , Ukiv, von
der Leichenhalle des Ge -
meinde - Ftiedbojes in Boisig -
walöe aus Istalt. 112/34

Rege Beteiligung wird er-
wartet .

. chm 28. Mai starb nacb kurzer Krankheit
Lebensjahr unser langjähriger Mitarbeiter

Herrn aaa Salzmaoa .
Seit Gründung des Ccsrliiiktes gehörte er dem -

selben als BuchdruckSreihüfsarbeiter an . Sein
j$ offenes Wesen , seine treue Bllichterfüllung sichern
jS ihm bei uns ein ehrendes Andenken .

| Vßrwsrts {Midriiokersi und Verlagsanslalt
. PaiHl Ssliiger & Co . 675L

U Ten Tod meines lieben . H !
» guten Maiines , des Buch -

inuckerei - Hiljsarbcitcrs

W

Noch ruf .
si Den Mitgliedern seiner
ist vir Nachricht , das; unicr

t; lollegc , der Nevolver ? reher

% rraos Sclioslag
..} Ncnlölln . Weserfti . 8/
tt am 20. d. MtS . gestorben ist.

Ü Ehre ihrem Zindenken l

/t Die OrtSverwaltnug . F
�. ntaL ' - «g

| Vcrtond der Lälk - und I
� StSjailiiwictc BeiitfSstenils .

Zahtflesse Berlin .

Den Mitgliedern zur Nach -
richt . dag die Frau des
Kollegen

I Geselle , Mlima
» Z- V- S. kleitimiinj ,

Oranienstr . 183, Bezirl 4.
am 3. tliai vci störten ist.

I Hermann Ssizinann
S 63 Jahre alt , zeige lief - g i

F betrübt an 2355t » 1

lkZilstelmltie Salzmaun
geb. tlislste .

Die Beerdigung findet am
Freitag , den 31. Mai . nach - F
mittags 21/, Uhr , auf dem g
Gcincindc . Friedhos in Neu - vi
lölln statt .

— Volks -

0 - A- hAjrf

Fsuei ' BosIaitüngs -
reinGroß -Berlinj

Ferner ist der Kollege

Lemr .
llsedomstr . 23. Bcznl 2,

. im 17. Äüai verstorben .

ieraenrier .

Am 25. Mai verstarb
Kollege

*11/
Fmil Splßöler ,

j Wasser Str . öS. Bcziil 2.

Die Einäscherung finde !
beute Donnerstag . den
80. Mai , vormittags ! t Uhr
im Krematorium . Gericht - d
istraste 37/33 , statt . 73/

"

j Ehra ihrem Andenke 11 l l.

�Um rege Beteiligung ersucht «!
Tie OrtSverwaltung .

t »Ivi >Il | Ij «WIIMID«>,l »

Am Sonntag , den US. Mai .
nachmittags b1' , Uhr , cnl -
schlics sanjt nach langem ,
schwerem , mit großer Ee -
diild ertragenen Leiden im
gö. LebeitSjahrc meine innigst -
geliebte , gute Frau , unfnv

i gj herzensgute Mutier und
�L Zchivicgcrmuiter . unsere liebe

Schwisier . Schwägeri », Tante
�und Cousine 61/2

eerw . Krrfz . geb. Pnulte .

Lm Namen der tief -
bctriiblcn Hilllei blieben en
zeigen dies m unsagbarem
Schmeiz an :
Paul Klepzig , als Mann ,

zurzeit im Felde .
Kar ! Kretz , als Sohn ,

zurzeit im Lazarett .
Gertrud Peche , geb. Krc £.

als Tochter .
Knoolf Peche ,

als Schwieg eriobn .
Berlin W 57, den tili. 5. 18,

Uorditraste 37.
Tic ©icvbigung findet am dl

. , Dienstag , den 4. Luni .
«iiacknntiags 5 Uhr. von dcrll
§ Leichenhalle des lL- Slpostel - »
h Kirchhofes in Schöoeberg , S
� Kotontienstraste , aus statt l\

llllil liilMll

1918 , nachmittags 5 Uhr . im s
gi . L. ecmatoriilmBeilin , Gericht -

Am Sonnabend ,
i 25. Mai , verstarb
i Mitglied Frau

Anna EalihoH .
Die Einäscherung sindci I

s! am Sonnabend , den 1. Luni j

fltflfec 37/38 , statt . [ 300/9 I

Friede ihrer Zische l

1« ■jpiwor
• J�a��. rtj : r . irm - axari - tss3 =tm3cr
| Hiermit die traurige Nach -
» eicht , dast mein lieber Mann .
tj umerguter Äaler , Schwieger -
� und Grostoaler

5r ! ellriL ! i
im Zllicr von 75 Latzren
plötzlich verstorben isl. ,

Lm Namen der Hinter -
biicbcncn lgiA

Vkittee lkarollae lange
geb. Pisfol

Familie Hicharc ! Lange
Familie Fritz Lange
Familie Max Lange
Familie Paul Lange .

Die Beerdigung findet am
Freitag , den 3l . Mai , nach -
mil . ' ags Ist , llbr , vom Britzcr
Gemeindcjriedbof , Chaussee -
itvaste , aus stall .

Zlube sanft !

vi

maassasz

Allzistrüb und ifili von �
Der Heimal fiel Mitte April k
ain dem Schlachlieldo iv- Z
Westen unser ii . nigjtnelicblcr j,
Bruder , der Musketier

Am 25. d. M! s . verstarb
unser Mitglied , Frau

ISierGSD Erdrasnn
geb . Brumme r.

j Ehre ihrem Audeuken l

Die Einäicherung findet
Donnerstag , den 30. d. W. ,

! nachmittags 2 Ubr , im
Krematorium Gerichlstr . 37

j statt . - 93/5

Um zahlreiche Beteiligung £
! bittet Ter Vorstand .

l klottmsnn
im blühenden Aller von 22 s
Jahren . 131 - i p

DIc- Z zeigen li fbelrübt an »
Gefreiter glich . Hoffmalin «

zurzeit im Felde und Frau et
geb. B er g a u ,

Ueckermünder Siraste 19.

Landilurmmaun Kar ! Hoff -
inann , zurzeit im Felde .

Musieticr Zlug . Hossinailn ,
zurzeit im Felde .

MüSkelicr Emil Hossmann , �
zurzeit im Felde .

-z

! Nach langem , schwerem s
l Leiden cnlsÄlics saust am f
s rö . Mai , nachmittags thFllhr , !

I meine liebe Frau , unsere !
gute Mutter und Schwieger - s

! iniltler 23571

' » ( LÜiwk !
geb. lllT - zx«,

\ im 54. Lebensjavi e.
Sm ticsste n Schmerz
Friii KnUboff ,
Erna Kvtike gv. Xallboktz

als Tochter ,
Bruiio Kallhoss als

iirobii . zurzt . i. Felde ,
Georg Kottke als

Schwiegersohn .
s Die Einäscherung findet
1 am Sonnabend , den 1. Juni , !

j nachm . » lll r. im Krema - I
>torium Gerichtstraste statt . 1

te ?

i

tu h * * h
Deutschland kämpft seinen schwersten Kamps : das Ringen drängt

zum Ende . Tanfendc und Wertansende der Kämpfer in Heer und
Flotte kehren zurück , die Glieder verstümmelt , die ( Sesimdheit er¬
schüttert . Ihre Kraft dem deutschen Wirtschaftsleben zurück -
zugewinnen , ihre Zukunft zu sidiern ist Bankcsp flicht der
Heimat . Die Versorgung unserer Keiegsbeschüdchnm ist in erster
Linie Wisgabe des Reichs und muh es bleiben . Das Reich kann
und soll in Erfüllung fciiler Pflicht keinesfalls durch eine
allgemeine Sammlung entlastet werden . Wer auch durch
weitherzige gesetzliche Regelung der Rentenfragen kann nicht in jedem
Falle so geholfen werden , wie es unserem vaterländischen und sozialen
Empfinden entspricht . Sie wägt notwendig etwas Schematisches an
sich und ist in ihrer Starrheit außerstande , dem Bedürfnis und der
Dringlichkeit jedes Einzelfalies gerecht zu werden . Es bleiben zahl -
reiche Fälle übrig , bei denen schnellstens geholsen werden muh , um
bittere Rot und Bsrzmeislung abzuwenden . Dies kann nur duräz
jreiwillige Liebestätigkeit gcsche ' . cn. Sie auszuüben sind die im
Rcichsausschuh der Kriegsbcschndigtenfursorge zusammengesaßtsn
Organisationen berufen . Das gewaltige soziale Werk auszubauen
ist das Ziel der

Alfg ' meZnen Seuifchen Velksfammlung

jur Kritgsßefchäöigie ( Luden dorAGp nde )

Oamra xebt ! Macht aus sorgenvollen Opsern dce lirie . zcs
freudige Mitarbeiter an Oeulfchland » Zuk' . i . ift ! Ehret die

Männer , die für uns k. mpften und l . sieti ! Rur tve . in alle

zusammenstehen , wird das hohe Ziel erreicht .

ArhettSgemeiaschafl der löu ' - llLnnisch ?« Verbände
Hans Bechly

ArSeilSZemelnscha " ! der technischen Vorbände
Dr . ö f I e

Bund der Jndufieiellen
Dr. h. c. Friedrichs , Borsig - nder

Eentrolvei band Dcuischir Iiidu�rielker
üondrat a. D Siötger , M. d ?!.

Oeu. ' sch . ' r Arbsisei kong eß
Franz B e h r e n s , M. d. R.

Osulfchsr H. ' ndVttks - und GeNcrbkksmmsriag
Obermeister B l a I e , M. b H

Oeuif L- r Industrie » und f ' cipdelstag
Der Präsident Tr K a c m . f

Genorattommifsion der Gtwerksckcstcn Deuischlends
» a r I Legien . Ti. d R.

Gsfamtverdand der chrisil . Gewerkschaften Deutschlands
2idam Etcgcnoald , Ai d H.

Hanfebund für Gewerbe , Hand, ! und Industrie
Der Ptäsidr »! Dr. Nieher , M d. N. �

Hauptausschuß nail . Arbciicr - u. ! ' erussvcrbande Oouischl .

Jensen

polnische Vor üssvsremigung
Iolef Nymer

Verband der O. vt ' ch . n G w- rive . i . ie ( Äirfch - Ounckcr)
E u st a v H a r l m a n n . Stadtverordneter

V reinigmig der '■■■■ eb lachen ftkr . Cit - . vcrt : erbende
Dr . Sorge , Mitglied des Direltorwms der Fried . Krupp A- G.

imaimiSl -
«l « >

ßr . ncd . l,ürabs
beb. fcknell , gründl . , inönL
ichmerzlos u. ol. iic BeruIsstLr .
Getielileoit ' . ekraakitcit . geticir . io
Haut - , harn - , Frauenleiden ,
Saliwäohe . Erprobteste Äelbvdc »
( ! arn - und Blutunlersuchung .
ssnnj -tztP 9,1 98 Babnbo !
RüdiijiU . ßfjfiS, Rlexandcrvl
Svr . i ' ) —In . S, Tonnl . lO — 1

Ci. eSbtMÄäSfcÄÄuSji
Tabak ! »

(5 Kalb KKd Kalb , \
i >cincr Tabak , �/, „ Paletc — »

1 Piund l2,50 iUt. , nur an J
S Selbstverbrancher , solange S
4 der Borrat reicht . K77L ' \
«�Walter

GiePner , Dessau �5
� üp @S| |
Dr . cieü . Viockenluil

Frieäriciistr . �Ssm�hsu?: ,�
tiirSyphilis . Hnrn- u. Frauenleiden
Blutuntersuchungcn . Schnelle ,
sichere , schmsrzlose . Itellung
ohne aerufsstopung . Teilzahlung

lähnnphT «isse ,
Dlatin » Kr. 7,00 , J . ctlcn ,
Ringe , Bestecke l a 11 i t

k' niili ITitxtiit - i - .
Kaikeritr . 1- 1 kÄlexanderplatzl .

« ?

Äs

Dr. med . Reiiihardt .
? n ' o4rri - ; , - tn s >7» s Lützowst .
i otMiüiikrSlT . l 1 i"ai2-2. >i-' /,to
Sydhiliä . harn - , Frauenleiden ,1
tluluntarsuonungen . i ' WScmiu- j ,
ci ' foiai ' ciu)}t . . s�eiluertaörcn . Te' . lz «
üerclo r . r ! t . iiarr . Bro! ch. 0,k0M. ,
nach cui ; crlmlb perichldsscn 1 lll?

ü

' S
' V?- '

UM

lOüme m eent . Friedenskaulsehuk 3,50 11
wrzxxrm 5 Jahre Garantie , eüsssj Zabnziehen m. Betäubung
bei Beuellnng v. Gebissen gralio . Goldkronen v. j'.'k. an. Lvez .
�ähue ohne vsn - is . on Zteaüg 1
Gaumenpi . Asm 5*. ÄiS) EckeSchonh . Aüee . »

össs
ic7$Ka8$$tiEsa9Gnsac«Ma«2e. i - aesssamem

t",:. ... ' ■.*t : - - • . xxzagjLsS. r - .
mit ecmcinrerstündHclieu

Erläuterungen .

neicbsversicotruBasornangs
Di: otmtilxltwn , vorlchrNt »

»tu! das Vetnürcn . . . . .—, »»
?r.t:-.., :r.v in

. . . . . .

CttocrJcBiifai ' dfriiuitroM . . . —. 30• 511r hiich . PnffKoeriineraiw —. 10
S « LvtiliA . renn

. . . . .

—. M
Ine' i . ii ' tn . ur. dtinie . -biictcncn -

vrrstchtr . ng

. . . . . . . . .

—. 3 ®
Diese 6 Führer lusnnmicn , gut

gebunden Mk. 2, —.

! Die Rechisprecliung in

: L' nfsilrenten - Strcitsachen
Eine ZtisafnencnsteHung und t»c-
meinvErstiindliche Erläuterung d.
wicli ' . igst . Entscheidungen * 3 e »
de . Reichsvers . - AilUS, geb. . 1.

Oio Unfallversicherung in

der Rcichsversicherungs -
crdnyn� . Erläutert v Rudolf
Wissell und Hermann F. )
Müder , gebunden Mk. S 4&a » m»

Hauptexpedition des

BeilinSW . eS . Undenstr . S,
sowie in sämtlich . Filialen .

und Halstraiile . Verlangen Sie
! foflCBsrct bdeorenbe Broschüre über

: Heilmethode ohne ÄerufSilsrnng .
' jvr ) SanitüF - rat Dr . Wei - K- ' * Anihul .

, :: crlia 117, Potsdamer Str . ILA » "•

AerzU . Leitung : Dr . E. vaiuwum » .
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Das Hllöms .
In den Räumen der Berliner Sezession ( Kurfürsten -

dämm 232 ) ioil geze>>! ' . loerden , wie sich während der letzten siebzig
Lahre die Vildnidinalerel unserer Stadl , die erst die Hauplstadl
ijjrcustcns war , dann die des Teulschen Reiches geworden ist , ent -
wickelt bat . Die Roiivendigkeit , so zeitlich und damit geschichtlich
diese siebcnzig Jahre Berliner Bildirismalerei in zwei sireng ob -
pegrenzie Bezirke zu zerlegen , lenlizeichnet die Abhängigkelt . in der
sich der Bildnismaler mehr noch als jeder andere von dem will -
schahlichen Cüarakicr , von der sozialen Struklur und der kullurellen
Llmoivhäre seiner Zeit befindet .

Man hat die BildniSmalerei die höchste Gatiung de - nraleri -
scheu Könnens genannt . Mau könnte sie ebensogut die am meisten
pebnndenc , die unsreicsie nennen . Der Baum und die Birne
sehen — soweit c - hier überhaupl Objektivirät gib ! — heule noch
genau so aus wie zu DürerS Zeiieu . Ter Meirich ist ganz anders
geworden ; nicht nur durch seine illeidung , auch durch die Art sich
zu halten und zu bewegen , vor allem aber durch das Gefühl von
sich selbst und von der Welt , wie er es m sich trägt und zum AuS -
druck bringt . Dazu lammt , dah die Landschaft und das Wildbret
willenlos sind ; sie gesialten dem Maler , mir ihnen zu machen , was
ihm gut dünkt . Der Mensch aber , der von sich ein Bildnis wünscht ,
der es obendrein bezahlt , verlangt , selbst wenn er sich vor der ssrei -
Heu des Künstlers beiigt nnd deS MetsterS Persönlichkeit höher stellt
als seine eigene Auffassung , ichliestlich doch eine gewisse Aebn -
lichkeit . Darüber hinaus werden dem Maler berenS durch
die Klasse der Personen , die seine Arbeit begehren , feste Grenzen
gezogen . Es ist jedesmal die zurzeit herrschende Klasse , die durch
den Maler ihren Nubni und iluci ! Anipnich ver kündet haben will .
Uuigelcbr ! : wirtlich gute und nichöpieiide Bilder können die Maler
zu den verschiedenen Zeiten iinincr nur von Angehörigen der diese
Zeit regicrcuden Personen und Klassen gestalten . Es ist kein Zu -
fall , dafz in der Ausstellung der Sezession weder ein König noch
ein Priester zu sehen sind . Der Bürger ist Her : und Auftraggeber ,
zugleich Magstab und Ideal .

Wie die Malerei durch solchen Tatbestand beeinflußt wird , ist
beinade verblüffend , bat aber dadurch elwaS Tragisches . Die Un¬
freiheit des BilduismalcrS entbehrt nicht einer gewissen versöalichen
Komik ; um 1860 darf er noch ichlicht , mit müden Farben , blond ,
aichgrau , die Beiveguug gebunden , HauSmustk malen . Zehn Jahre
späier muß er bereits ein Orchester mischen , muß scharfe Farben
geben , roi ausbrennen lassen , das Format vergrößern , die Be -
tvegung steigern , Poie und Paihos herrschend machen . Man ver -
gleiche : Becker , Graes , Magnus , Schaust mit Gusfoiv und Meyer »
heim . An der BildniSmalerei läßt sich am ehesten die soziale
Gebundenheit der Kunst nachweisen . Nur der Architekt ist noch
siärlcr . »och unbedingter vom Austraggeber abhängig . Noch heute
gibt cS für Arbeiter und Bauer » letue BildniSmalerei . Für diese
deiden Klassen muß das meckianiick,e Verfahren , die Photographie ,
ausreichen . Auch da - ist selbstverständlich kein Zufall . Die PelerS -
kiippel bälle eher ohne Msicheltinaelo als okme Rom und daS Papst -
tum gebaut werde » lönnen . Der Bildnismaler gehorcht dem , der
im Wechse ! der Zeiten über die Erde Gewalt hat .

Am Anfang der europäischen Geichickue wurden nur Götter gc «
malt . Später iitieien die Menschleiu , die Darbringer des Weihe -
bildcS , bc ' cheideii am Rande , zwcrgbaft , kaum vorhanden . Langsam
ober wuchsen sie und eines Tages waren sie mit den Gottheiten
gleich groß . Schließlich trennte sich Erde und Himmel , und das
Bildnis wurde eine felüstäudige Kunst . Heute steht eS um die
Göitcc schlechter alS um die KnegSlieferanten . Ob das den
Malern auf die Dauer bekommen loird , bleibt abzuwarten , zumal
sich gerade diese Galtung der Besteller kaum gefallen lassen dürste .
den woblgenäbrtcn Körper nur als Sprungbrett für kühne ma -
leriscke Experimente benutz : zu sehen . Von der BildniSmalerei der
nächsten Jahre erwarten wir darum nicht viel Gutes . Es ist ihr
Nicht sonderlich nützlich , wenn ihre Auilraageber nicht cigent -
»ich Auilraggcber , sondern mehr Modelle sind . Vielleicht nicht
einmal d ieS. sondern nur motivische Anregungen . Schon heule
müssen sich die BildniSmaler iehr viel mit dem Intellektuelle ! , be -
gnüaen . DaS ist an sich ' für beide , für Objekt und Subjekt , gewiß
amiiiaili ; das gefährdet aber das Gesetzmäßige der Entwicklung
und läßt die Freiheit , die der BildniSmaler sich so gewinnt , leickt
in Willlür umschlagen . Schon jetzt kann man daS in der Aus¬
stellung der Sezession feststellen . Die mannigfachen Bildnisse , die
gerade aus letzter Zeil von Tichiern , Philosophen , Schauipiclern
lind all der anoeren Bvheine zu sehen sind , zeigen ohne Zweifel
ihrer Maler letzte Vcgabnngen und keckste Absichten ; zugleich aber
verdunstet das Wesentliche der BildniSmalerei ; die Formwerdung
von Person , Zeit , Uinwelt , Steuerzahler und 5? liltump0 ! : enl . Die
besten Bildnisse der Gegenwart haben eben doch Liebermann nach
Industriekapitänen und Slevog : nach Bankdircklorcn gemalt .

R. Br ,

ttorö - Grönlanös snögMkge Erforschung »
Knud RaSmnssens eigener Bericht .

Am 25 . Mai ist Knud NaSmusten von seiner gefahrbollen
Gröiilandrei ' e wieder i » Kopenhagen angekommen . Kaum war sein
Schiff , der Hans Egede in den Hafen eingelaufen , als der Reifende
auch schon von einem Mitarbeiter der „ Politiken " mit De' ckilag be -

legt wutde , dem er folgende eingehende Schilderung seiner an
Erfolgen wie auch au Strapazen reichen Expedition gab :

» Unser Z' . cl ", so begann Rasmustcn , » war , die Nordküste
Grönlands , die großen Fjorde und ganz Peary - Land kartograpbi ' ch
auszunehmen ; serncr wollten wir dleie Landstriche botanisch
eriorichen und uns darüber klar werden , wie weit die
nördlichsten Küstcngegenden von Eskimos beioohnt waren , nnd
wo die früheren Ansiedlnilgsverhältnisse in der Melville -
Bai und vom Kap Dork bis nach Etah lagen . Alles
da ? haben wir verwirklicht und die erwünschten Ergebniste erzielt .
Im großen und ganzen verlief unsere Reise fölgeudermaßen :

Mitglieder der Expedition waren , außer mir , der den großen
Sirapazeu leider erlegene schwedische Botaniker Dr . Thorild Wulff .
der Geologe und Karlograph Lauge Koch . Hendrik Olsen , und die
Eskimos Ajako , der uns unschätzbare Dienste leistete , Jnukitsok und
Masaitordlusarsuk , genannt der Bootsmann . Am 6. April 19 ! ?
brachen wir aus unserem Winterquartier Thüle ans ; wir verfügten
über 27 Schlitten mit 354 Hunden . Nachdem wir in Etah angelangt
waren , ließen wir zwölf Hilfsschlitten zurückfahren und erreichten
am 1. Mai Good Harbour , von wo wir die letzten Hilfsschlitten
heimschickten . Wir fanden viele alte Ansiedlnngcn und , was sehr
nützlich war . am Kap Morton 56 Dosen vollkommen frischen Hammel¬
fleisches von NareS ' Expedition aus dem Jahre 1375/76 .

Wir waren als Jagdexpedilion ausgerückt , daS heißt , wir
hatten nur verhältnismäßig geringe Lebensmiltelvorräte bei unS ;
denn ich wollte den erforderlichen Proviant auf Jagd erbeuten . Das
aber wurde unsere große und vsrbängnisvolle Enttäuschung . Im
Ansang erlegten wir zwar eine Anzahl Moschusochsen ; aber zu
Robben konnten wir niir sehr selten kommen , weil die Eisschmelze
so zeilig kam , daß die Tiere im Wasser blieben , statt sich auf das
Eis zu legen und zu sonnen . So waren wir gczivungcu , Hunde zu
schlachten . Mitle Mai teilten wir imS in zwei Gruppen : Koch ,
Ajako und ich, um die kartographischen Aiffnahmen zu machen ;
Wulff , Hendrik und die beiden anderen Grönländer , die Jäger lvare »,
um sich nach dem de Long - Fjord , unserem Endziel , zu begeben .
Und damit begannen unsere Mübsale . Wir fanden gar kein Großwild
und mir wenige Haien . Der Schnee war sehr tief , nnd die Hunde
wollten nicht vorwärts . Am 39 . Mai tiasen wir Wulff und seine
Leute , die jetzt wieder bei uns ölieben , da das Land sich botanischen
Studien ganz unzugänglich zeigte . Unsere Kameraden hatten sieben
MoschuSochsen zur Strecke gebracht . Der SÄnee war andauernd
lief und lein Wild zu sehen . Wir mußten unsere Hunde einen nach
dem anderen schlachten . So gelangten wir endlich an den de Long -
Fjord , von dem lvir eine Karte zeichneten . Wir stellten fest , daß
sick! von dicier langen Küste aus eine gewaltige GebirgSkelie an ?
der Frühzeit der Erdgeschichte hinzieht , ein Gebirge , das so groß
wie der Kaukasus und bis zu etwa 2900 Meter hoch ist . Run ging
eS weiter mit immer wechselndem Jagdglück . Der Sommer mar
gekommen ; die Flüsse sprengten die Eisdecke , und unser Botaniker
machte eine reiche Beute .

Aber erst , als wir die Rückreise angetreten hatten , begannen
unsere großen Leiden . Wir fingen kein Wild , keine Seehunde , und
wir waren bereus vom Hunger geschwächt , als wir gerade alle
Kräfte zu der Reise über das Inlandeis brauchten , um nach Etah
zurück zu gelangen . Eis und Schnee schmolzen stetig ; oft mar -
ichierten wir lange Strecken bis zur Hüfte im Waffer , und unsere
Hunde gingen in dem kalten Schmelzwasser zugrunde . Da geschah
das erste große Unglück . Am 2l . Juli verließ uns Hendrik Olsen ,
um allein auf die Hasenjagd zu gehen . Es mar bei Dragon Point .
Aber er kehrte nicht zurück , und obwohl wir vier Tage lang nach
ihm suchten , fanden wir ihn nicht . Vielleicht ist er in eine Klippen »
spalte gefallen , vielleicht von einem der weißen Wölfe überfallen
worden , die dort oben vorkommen . Vom 28. Juli bis zum 4. August
herrschte andauernd Unwetter . Wild bekamen wir jetzt überhaupt nicht
mehr zu Gesicht . Wir mußten alles »Ueberflässige " zurücklassen ,
z. B. unsere Schlafsäcke , um unsere koslbaren Sammlungen zu
reiten und mitnehmen zu können . Weiler aber mußten wir unter
allen Umständen , wenn wir nicht alles aufgeben und den Tod finden
wollten . So begaben wir uns auf die 435 Kilometer lange Wände -

rung über das Inlandeis nach dem Kap Agassis . Wir hatten nur
noch Pcmmikan ( getrocknetes , zerstampftes Büffel - oder Elenflei ' ch) ,
Keks und Hafergrütze für 16 Tage , sofern liniere sechs Mann sich
mit einer knappen halben Ration täglich begnügten ; daS war

morgens und abends je eine große Tasis voll Penunikan nnd Grütze
und mittags eine Tasse Tee . Wir glaubten , daß wir über dies

Zeit hinaus aushalten könnten , indem wir unS von Hnndefleisch
nährten Da klärte sich das Welter auf , nnd wir stiegen in eine

Osnnerstag , 30 . Mai
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Höhe von 1300 Meter empor , wurden dann aber von einer breiten

Landzunge abgeschnitten und mußten wieder hinab ; dabei mußten
wir alle ' , Schlitten , Proviant und Gepäck auf unicrem Rücken

schleppen ; denn der Schnee war hier völlig fortgeschmolzen .
Am 2L August verzehrten wir unsere letzlc Ration Pemmikan ,

und am gleichen Tage sichteten wir etwa 30 Kilometer vor uns
eine Ansiedlung . Wir hatten nur noch fünf Hunde als Nahrung . .
aber in ihrem Fleisch steckte keine Kraft ; wir waren sehr unler -

ernährt und sehr enlkrästet . In den eiskalten Nächten mußten wir

auf der bloßen Erde oder dem Eise liegen , nur mit Zellleinwand
unter unS , und am 24 August aßen mir unseren letzten Hund auf .
Da beschloffen wir , daß Ajako und ich als die beiden krä ' tigsteu
voraneilen sollten , während die anderen Hasen jagen und in kleinen

Etappen nach Etah nachkommen sollten .
Am 30 . August kamen wir endlich in Etah an . Aber nachdem

wir 70 Stunden lang keine Ruhe und fast keine Nahrung gehabt
hallen , waren wir zu weiteren Anstrengungen unfähig und mußten
es den Leuten von Etah überlassen , nach Wulff . Koch und den Es -
kimoS zu suchen . Sie fanden sie auch , mit Ausnahme von Wulff ,
der bereits am 29. August den Strapazen erlegen war . Lange suchten
wir nach ihm , aber vergebens . Am 24. Oktober 1917 waren wir in

Thüle und am 15. April 1918 in Holsteinsborg , nachdem wir im

ganzen 10 095 Kilometer zurückgelegt hatten /

SchMsr - Thsater Chsrlottenbnrg .
DaS Ende der vierziger Jahre , also noch vor der reicheren Ent -

faltung des französischen Geiellschaftsstückes entstandene T u r g e n -

j e f fsch e Schauspiel » Das Gnadenbrot " zeigt ein am Maß -

stab jener Zelt gemessen nicht gewöhnliches Ausmaß der Bühnen -
technik . Eine Geschicklichkeit , der freilich etwas Spielcrisch - Kon-
struierendeS anhastet , daS es zu einem lieferen Eindruck nicht
kommen läßt . Hauptfigur ist ein verarmter russischer Adliger , ein

der Anlage nach gütig und zart empfindender Mensch , aber

zugleich ein TypuS jener in der russischen Literatur so
�

oft

und so meisterlich geschilderten vollständigen Willenspassivität .
Träg und verachtet fristet er als Kostgänger� eines reickien und

brutalen Gutsmichbarn sein Leben hin . Wie die Brutalität dieses

Menschen die mißhandelte Gaitiu dem Fremden , den er selber als

HanSivurst bchalldelt , in die Arme treibt ; wie daS Kind , das dem

heimlichen Liedcsbund entsprang , als legitimer Sprößling neben

seinen , wirklicheii Vater , der sich ihm niemals offenbaren darf ,

heranwächst ; wie dann nach langen Jahren der Trennung dem ge -
alterten , nach Zärtlichkeit verlangenden , das streng gehütete Ge -

hdinniS entschlüpft — das hätte sicher eine Novelle von echt Turgen «
jeffscher Jrriimität der Stimmungs - und Seelenmalerei werden können .

Indem der Dichter aber die Enthüllung in den Verlauf einer geschlossenen
dramatischen Szeneniolge bühnenwirksam einzugliedern sucht ,

mischen sicki, gewaltsam heraugezogen , die schlichte Mensch -

lichkeit des Seelischen kreuzende Momente ein . Richard
W i r t h verstand cö, die gutmütige Schwäche des erst wehr -
los auf alle Hanswurstiaden Eingehenden , wie den vom

erhitzten Zorn , die Scham und das tiefe Beglücktsein , als er der
Liebe seines Kindes gewiß wird , in individuell bewegten farbigem
Ausdruck abzuspiegeln . Auch die Nebenrollen , darunter der auf die

Nerven fallende polternde Patron , der mit dem Armen seinen Spott
treibt , waren gut besetzt . Es folgten B e n e d i x' aus billigstem
Hausrat einer vergilbten Schwankt : adition verfertigten . Dienst¬
boten " , in denen Menzels pflegmatisch drolliger Kutscher
Buschmann , von Alfred Braun und Fanny Wolfs in flotter
Weise unterstützt , es am Ende bei der feierlichen Ehewcrbnug zu
einem starken Heiterleitserjolg brachte . dt .

Nottzen .
— Kunstchronik . Die Hofkunsthandkung Fritz Gnrlitt ,

Potsdamer Straße 113 , eröffnet am Sonntag ihre neuen Aus -

stellungsiäle mit dem ersten Teil einer Kollektivausstellung von
Bildern Max P e ch st c i n ö , während anschließend im Juli Ergebmffe
seiner Reise nach der Südsee gezeigt werden .

— Der Preis der hohen Kunst . Der berühmte
amerrkanrsche Film - Komiker Chaplin mußte sich bis in die letzte
Zeit unter recht harten Bedingungen durchs Leben drücken . Seine

Unternehmung zahlte dein armen Manu nur 400 000 Dollar jähr -
sich. Glücklicherweise bat sick unlängst eine neue Filmgesellschaft
gebildet , die ihm 1 075 000 Dollar jährlich <4 300 000 M. ) zahlt .
Wer wagt eS noch , die kapitalistische Gesellschaft der Gleichgültig «
keit gegen die Ideale der Kunst zu zeihen ? — Auch sonst findet
Chaplins Wirken die verdiente Würdigung . Irgendwelche bosbafie
Menschen hatten dem jungen , kräftigen Mann vorgeworfen , daß er
sich vom Heeresdienst drücke . Aber eine große Zeitung hat erklärt ,
daß Chaplin durch die Heiterkeit , die er erwecke , der Sache der Ver -
bündelen weit besser diene als durch Heidenlalcn an der Front .
So macht er sich nicht nur um die bohe Kunst , sondern auch um
die Freiheit , Gerechtigkeit und Demokratie verdient .

47 ) Pioniers .
Roman aus dem Norden von Ernst Didring .

( Schluß . )

, . Na. jetzt sitzen lvir schön fest / schrie der Führer Hjort
zu und öffnete das Dampfventil .

Hjort war schon in den Schnee binuntergesprnngen . Er

ging ihm bis an die Hüften . Der Führer folgte ihm . Sie

stampften bis vorn vor die Lokomotive . Dort ging der

Schnee sogar bis zum Dach , und weiter vorn lag eine tioch
höhere Schncedünc .

Hjort berief daS Zugpersonal zur Beratung in den

nächsten leeren Güterwagen , beim Schein einer elenden

Laterne , deren Licht noch' in dem verschlossenen Wagen beim

Sturni flackerte , der durch unsichtbare Spalten pfiff .

Der Kondukteur verlangte , man solle versuchen , zurück¬
zufahren . aber die beiden Lokomotivführer weigerten sich .

ES war unmöglich . Es gab nur eins . Man mußte Nach¬
richt zum Kaisepakte senden . Dort waren Schneeschaufler .
Einer muffte sich Sofern . Als niemand besonders erpicht
schien , den Versuch zu wagen , beruhigte Hjort sie

, - nt der Versicherung , man werde natürlich auf der

Stalion merken , das ;
�

der Zug steckengeblieben sei , da

er ja nicht ankam . Man muffte also Geduld haben und

warten . . . . . . .
Als man in der Diskussion so weit gekommen war und

Hort zu einer Kiste ging , die er an dem einen Ende des

Wagens stehen sah und sich hinsetzen wollte , wäre er fast über
etwas gestolpert .

„ Leuchten ! " rief er dem Kondukteur zu . „ Hier liegt
etwas in der Ecke . "

Der Kondukteur kam mit der Laterne . Hjort nahm sie
und leuchtete . Da lag ein Lappe nnd schlief , das Gesicht der

erstaunt .

Der Lappe blinzelte ins Licht und richtete sich ans .
» Sarri ist sehr für Sturm , aber nicht auf Schneeschuhen .

Besser fahren " , antwortete er .

„ Wo willst du hin ? " setzte Hjort das Verhör fort .
» Nach RautaS . Sind wir bald da ? " fragte Sarri .

. . Ja , in einer Woche . Wir fitzen mitten ans der Strecke
im Schnee fest, " sagte Hjort .

„ Nicht lang sitzen , Sarri, " sagte der Lappe . Er stand auf .
Er hatte Mühe , sich auf den Beinen zu halten . Man sah .
daß er getrunken hatte . Die Brusttasche stand auch mehr ab
als gewöhnlich , und man konnte unschwer die Umrisse einer

Flasche darin erkennen .

„ Du sprichst jetzt gut schwedisch, " ermunterte Hjort .
„ Ich spreche schwedisch . Er spreche viel mit den Ar -

beitcrn . "

„ Was willst du denn jetzt machen ? " fragte Hjort , als
er sah , daff Sarri die Schneeschuhe an die Wagcntür
schleppte .

„ Ich sitze hier keine ganze Woche . Ich laufe nach Ran -
tas, " sagte er ernst .

„ Dann grüffe von unS, " rief Hjort , „ und sage , daff wir

hier sitzen und auf Hilfe warten . "
„ Werd ich bestellen , antwortete Sarri .
Er schob die Tür soviel zurück , daff er sich mit den Schnee -

schuhen hinauLklemmen konnte .
„ Sauwetter ! " brummte er ans norwegisch und kletterte

hinunter . Der Schnee verschlang ihn sofort . Nach ihm ver¬

schwanden die Führer , um nach den Maschinen zn sehen .
Die Stunden vergingen langsam für Hjort , der dasaff

und die Laterne anstarrte , die neben dem Kondukteur

stand , der längelang am Boden lag und zu schlafen ver -

suchte . Es waren lange Stunden , voll von Bildern und

Details aus dein ganze » Bahnbau . und vielleicht waren sie

schuld , daff seine Züge schließlich starr und hart wurden , denn
er wollte sich nicht selber Antwort geben aus die kleine heim -
tückische Frage , die tief in seiner Seele lauerte und flüsternd

wissen wollte , was denn dies alles für einen Zweck habe .
Hjort stand auf . stampfte mit den frierenden Füßen auf den
Boden und sing an , auf und ab zu gehen .

Die Schiebetür wurde geöffnet . Einer von den Führer�
steckte den Kopf herein . „Hier� in der Nähe ist ein Bahn '
wärterhaus . " rief er . „ Vielleicht gehen Sie dahin , Her�
Ingenieur ? "

Hjort ließ sich das nicht zweimal sagen . Es gelang ihm
und den beiden Führern mit großer Mühe , die zehn Meter

zur Hütte zurückzulegen .
„ Guten Tag , Frau Jonsson, " grüßte Hjort , alS er ein -

trat . Er kannte alle Leute von der Bahn und sie ihn . Sie

nickte zutraulich , beschtvichtigte die Kinder nnd nötigte ihn

zum Sitzen und zu einer Tasse Kaffee . Es sah dürftig ans
in der Stube , und sie selbst war von Sorgen und Kindbetten

heruntergekommen .
„ Wo ist Jonsson ? " fragte Hjort , als er die Tasse anS -

getrunken hatte .
» Er ist vor mehr als fünf Stunden fortgegangen, " sagte

die Frau .
„ Vor fünf Stunden ? " sagte Hjort erstaunt .
„ Ja . er hatte Dienst bei der Schlucht, " meinte sie . „ Sie

ist ganz verschneit, " fügte sie erklärend hinzu .
„ Und seitdem ist er nicht zu Hause gewesen ? " fragte

Hjort unruhig , obwohl er sich aufs äußerste beherrschte .
„ Ich denke mir , er schaufelt am Zuge . Tut er daS

nicht V" fragte sie und bekam einen erschreckten Ausdruck im

„ Da schaufelt keiner . " siel der Führer barsch ein .

Hjvrr begriff alles . Der Führer hatte recht . Am Znge
schaufelte keiner . Die Bedeutung des Schreis , den er von
der Maschine ans gehört hatte , wurde ihm plötzlich klar . Die

Frau blickte immer ängstlicher von einem zun : andern .

Hjort fühlte , wie ihm ein warmer Strom durch die Brust

ging . Er stand auf , ging auf sie zu und nahm sie ohne ein

Wort in die Arme . Sie erblaßte .
„ Herr Jesus ! " rief sie und wurde ohnmächtig .
Hjort trug sie zum Sofa und legte sie bin . während die

Kinder sich um oie Mutter scharten und die Finger in den
Mund steckten nnd nichts begriffen .

Draußen schrie der Sturm nach mehr Beute .
Die Bahn war eröffnet .



Direktion Max Reinhardt
neutschc * Theater .

7 Uhr : Don Carlos .
Kanjiü erspiele .

8 Uhr : Samiirnn .
Volkshüijne

Theator am Bülowplatz .
Untergrundb . Schönh . Tor .
T' /j Uhr : KUnig V- ear .

Tiiealer des Westens
Allabendlich 71/2 Uhr :

Leopoliline Konstantin in

Die Tänzerin .
Dir . C. Meinhard — R. ßernauor .

Tiieatsr i Königgratzorstr .
715Ubr : Der Katzensteg .

Korrsödienhaus
' 1,8 Uhr : Die Karin .

BerlinerTheater
715 U. ; lilitzhlanes itlnt .

Hationa ! - Theater .
Co penicker Str . 68. Tägl . 8/48.
Stürmischer H&ilerkeitsertolg !

Mätascheii .
Musik : Walter Brommo .

Theater für Donnerstag « 30 . Mai . I

Central Theater Cnstaplelhans 7,/4trhr:j"
vi , utr : Die CsarWrstiD . DletilongenBäflels f . lllülöM !

Kesldenz - Thenter |
Vi , Uhr : LLf jULge Zaf .

DcutscJtes Opernhauü

7 Uhr : TaMättser .

Friedrich - Wilhelmst . Theater

T' / . Uhr : §35 IZt' Ljiü�Li' IZtzllZ.

Kleines Theater

Uhr : tlante .

Komische Oper

7%�. : SelwarzwalWel .
Sonnt . 3' l , U. : Die KinokSnigin .

Metropol - Theater

Ois Rose von StämbuLVI ,
Uhr :

Neues Opersttenhaus
7 ' / . uhr : Der Soldat Marie .

Sehlller - Theatep O

vi , uhr : Kabale nnil Liebe .
Schiller - Th . Chart .

71/, Das C nade nh rot .
Uhr : Die Dienstboten .

ir ' l , Theater 7», ,' Friedriehst . 218 (
i Vorletzter Tax

WafhafTa - Theater .

soBßBliehdiea .
Snrtrnb : Die lieben süBen Mädel

ÄdRilralspalasi .

Zsenunq am o. —11. iunl

lf SUl SsoksrS ® j | Die Priüzessin von Trspl |

545 455 Loseu , 17351 Geldge¬
winne i. Gesamtbeirage v. Mk.

Thalia - Theater

Günter der blectieöLiiüiE

Dcntsehlands
j bester Komiker !
| sow . 12 erste Attrakt . }

Sonnabend u. Sonntag
1. und 2. Juni

i die letzt . Vorstellungen j
Schluß der Spielzeit !

Theater am Ncllcndorfplatz
3' l , Uhr : Unsere Kitte .

7 Uhr :

m

Wintergarten
Gastspiel der Komischen Oper

Ab 1. Juni täglich 8 Uhr :
Ohne Männer kein Vergnügen .

Stoitamcnnllce 7— 9.

ZM Im Wölfeilaxäiiieter .
Wroge Poslcn - Neoilc in 6 Bildern
Dazu die großart . Spezialitäten .

Tiieatsr Der Frieilricbstadt
Ecke Eriedrich - n. Linienatr .

TU yamilis TU

Kaneetnann.
Sonntag i}1/, kleine Preise :

Jugend von Max Halbe .

Rose - Theater .

w : ZüMlZAß .
Gartenbohne 7 Uhr : Gr. Revue .

Vorletzter Tag der

Spielzeit !

Paul Göbel
der Urkomische

ehester Dieck
Exotischer Radfahrokt

sowie der große

Mai-Spielplan !

Täglich VI , Uhr :
Das große

CiFCus - Protsramm
und zum Schluß ;

MM
mit den lustigen

Wasser - Szenen .

» Hias "
täglich 7Vj Uhr abends

Riesenerfolg

Palast - T Ii est er
am Zoo

Schweizergarten
Am StüniflC ' tor

Am Friedrrchshain 29 - 33 .
Größter und schönster SJatur .
garten Berlins . Ucber 5000 gib »
blähe . Saal für 1000 Personen .
Täglich : Kontert , Theater ,

Spezialttütenvorftellung .
Ansang Wochentags -1 Uhr .

Sonntags 3 Uhr .

Trianoa - Theater
3hf . Frlodrichstr . Ztr 4927 . 2391
• US Zum 270. Male : Der

£siie ! issdtü !sr .
\ Vdst , Kaiser - Titz , Biidt , Flink

RsleTreiiz LoseprfisMk . 3. SE
Porto und Liste 33 P! g. extra

laLKQÜEftC*:
Berlin W. ,

W Siub @ » " « i

® Küche
1585 m.

Modern .
Pat . - ! Watr . , slrel - !
teil , Aii » S. Kpieg .

>,vS| Eigenes Fabrikat

1 Jalias Stilke
NA Charlottenhnrg
pgS 43 Serliner Str . 49
: * Tischlerei , 673L * �
i' /IJ, Polstern , Lackiererei .

Vernorgunir

Casino - Theater
Lothringer Str . 37. Tägk ' 1,8 U.
Heute bis inklusive Tonutag

aus bieifachen Wunsch
die Berliner Lokalvosie

AAmstsrFrLtLs .
Nur weuige Aufführungen .
Vorher erftkl . Tpczialttütc » .

RsilZbzbZÜöii - IbsM. !
JUIabcndlich 7>/ , Uhr :

i5!a!Iiass Zaagsip
Reicbsballen - Laal T/ , U. : i

Großes Blüthgen - Konzert ,
jaarmmfaigrcrTOanasESi

Grotjahn , Die hygienische
Forderung . Ein Buch über
gesundheitsmäßige Lebensfüh -
rung . ( Blaue Bücher . ) Preis
1,80 M! . Buchhandlung Vor -
wärt - , Lindenftr . 3, Laden .

Spezlaiam
Dr . med . Hasche ,

Frisdrlciistr . SO zZeLZ .
Bedandl non Dybdilis , Haut -
Harn - , Fraueuleiden , fpez . :
chron . Fälle , schmerztose , türzefte
Bedandig . obue Berufsslörung .
Blurunteriuchung . Mätz . Preise
Teilzahlung . Sprechstunden 1.
bis 1 und 5— 8, Sonnt 1 1— 1

Ipeziaiarzt
9 Dr med . Dahmann für P
1 Geschlechtskrankheitnn ,

Haut - . Harn - , Frauenleiden ,
•j nervös . Schwäche , Btln -
' i kranke . Behandlung

: 8 schnelksicher u . scbmerz -
i @los ohne Beruf . - stöiungi

in Dp llonic . yer & Co . j
konz . Labor , f Blutunters , j

Fäden im Harn usw .

IFraMsir . Sl . irÄi
IKMiMMSr '

Spr . lO- l u 5- 8. Sonnt . 10- 1.
| Honorar mäuig , a. Teilzabl

Separates Damenzimmer .

mui

i kause zu Kriegszwecken jeö . j
j Quam um. Pfund 19 ZI.

SS Tit . San .
I Neukölln , Hermannpiatz !

Abcssinicr , Ersatzteile und
Zubehör . Köchlin , Alle Jalvb -
strage 20/22 . _

I84K «

Holzräder ! aller Größen ,
Leiterwagen , eigenes Fabrikat ,
billig . Weidlich , Brunnen -
slraße %.

__________

1078 *

Peizgarnitureu aller Art ,
jetzt zu herabgesetzten Preisen !
Uhrenverkans , Silbcrtaschen .
Leihhaus , Warschauerstr . 1. *

Psaudlcihhaus , Hermann -
Play 6. Masjenauswahl ! Pelz -
sachen ! Skuukskragen , Skunks -
müssen , Alaskafüchse , Notsüchse ,
neue HerrenpalelotS , Herren -
anzüge , Tcppichverkauf , Uhren -
verkaus . Passende Fcstgeschenke !

_ _ _ 1015t -

Leiterhandwagcn , größte Aus -
Wahl , Holzräder . Landsberger -
straße 19. _ _ _ _ _ •235t*

Glucken , Kücken , Zucht -
Hühner , Zuchthähne eingetrof¬
fen . Böttcher , Boxhagener -
siraße 6. _ _ _ __ _ 60/6 *

Leiterhandwagen , größte
Auswahl , Holzräder . Kowalski ,
Schmidstraße 43. 2346b *

Lsihhans , Blücherstraße IS.
Hohe Beleihuug , Lerkaus von
Silbcrtaschen , goldene , silberne
Uhren , Armbanduhren , Ketten ,
Ankauf jeder Wertsache . _ 77K *

Leiterwagen , Kastenwagen ,
Karren liefert billig . Großes
Lager . Wagner , Eopcnicker -
straße 71. _ _ _ _ 1215t *

Herren - Nachlaß verkauft
Licrsch , W,, Luitpoldstraßc 36.
Gartenhaus IV. 34K

Forel , Pros . A. , Tie sernelle
Frage . Volksausgabe 5,00 M.
Buchhandlung Vorwärts , Lin -
denstraße 3. Laden . *

Geschäftsyer käuf e |

Kleine Schlosserei und
Klempnerei mit Wohnung
wegen Todessalls sofort zu
verkaufen . Finger , Weimarer¬
straße 13, Gartenhaus 1 Treppe .

� _ _ _ _ _ 325t

Restaurant , in bester Lage
Pankows , zu verkaufen . Er¬
fragen Borchardt , Mülilen -
straße 1. L4K

Zwei . Kücheneinrichtungen ,
j fast neu , sehr preiswert sofort

zu verkaufen . Besichtigung
abends . Schüßler , Prinzen¬
allee 16. 1- 170*

Stuben - und Küchenelnrich -
tung sehr billig . Möbelschatz ,
Briiimenstraße 160, Eingang
Anklamerstraße . 245/4 *

Moebel - Bocbcl , Moritzplay 58,
Fabrikgebäude . Spezialität :
Ein - und Zweizimmer - Ein -
richtungcn ! Rieseiiauswabl in
Nußbaum und eichenen Wohn -
zimmern , Schlafzimmern . Speise -
zimmern , Herrenzimmern . Ruhe -
betten . 9 Etagen ! Bcsichti -
giing erbeten . 9 —12 , 3 —7 .
Musterbuch wird nicht ver -
sandt .

'
237L *

MSbelkredit an jedermann .
Kleinste Anzahlung , bequemste
Abzahlung , größte Äiücksicht .
Landwehr , Müllerstraße 7,
eine Treppe . Blaue Schilder
beachten . Sonntags 3— 10 ge¬
öffnet . _ _ _ 665t *

j
Möbel Eohu , im Osten , !

Große Fraiitfuriersiraße 58, im �
Norden Badstraße 47/48 , lie - ;
fert auf Strcbi : an icbtrmanu ;
bei kleinster An - und Zldzahlung j
ganze Wohnungseinrichtungen
und einzelne Möbelstücke sowie
farbige . Küchcn - Einrichtnngen in
bester Aussübrnng . Bcsichti -
gnng »' . einer Möbel ohne jeden
Kanszwang gern gestattet .
Kriegsanleihe nelnne gern als
Anzahlung . Kriegsbeschädigte
erhalten Rabatt . Lieferung
frei Hans . Sonntags 8— 10
geöffnet . 1665t *

Möbe ' - Nath liefert in großer
Auswahl komplette Wohnungs -
Einrichtungen sowie reizende
moderne . Küchen bei bequemer
An - und Abzahlung . Rath ,
Elsasscrstraße 44, am Oranien¬
burger Tor . 1385t *

Umbaupliischsosas , Chaise¬
longues , englische Bettstellen ,
Patentmatratzcn , Trumeaus
billigst . Tapezierer Walter ,
Stargarderstraßc 18 . � �

*

Moderne ! Kleiderschränke ,
Vertiko , Umbauten , Mokeite -
sosa , reizende farbige . Küchen
billigst , Möbelhaus Osten , nur
30, Andreasstraße 30. _ 1095t *

Bettstellen , Bilder , Teil¬
zahlung , 5dlnderbeilen . Richardi ,
Warschanerstraße 80. _ 35t *

Kinderdrahtbettstelle , . Kinder -
stuhl verkauft billig Rübl , Boy -
Hagener Chauffee 19, Hof IV.

1- 69

Pianiuos , billigste Gelegen¬
heiten , 700,00 aufwärts . Blüth -
uerpiauos , Bechsteinpianos ,
Schwechtenpianos , Biesepianos ,
Düysenpianos . Krüger , Nene
. Königstraße 51 ( Alexander -
Platz ) , 216/1 *

Fahrrad . Hunderte gebrauchter
Herrenräder , Jugendräder , Da «
menräder , Rennmaschinen , dar -
unter seinste Markenrädcr aller
Gattungen mit Bereifung , auch
Ersatzreifen . Preislagen 50,00
bis 150,00 . Schräder , Weber -
straße 42. 55/19 *

2
Metallschmelze . John taust

Abfälle . Händler bevorzugt .
Alte Jakobstraße 133 ( Ecke
Hollmannstraße ) . L60K *

Pianos , neue und gespielte - ,
Gelegenheiten in moderner
Ausführnng . Kriegsanleihe
nehme in Zahlung . Pierling ,
Pianosabrik . Kottbuserstraße 5.

26K *

Platinabsälle ! Gramm bis
7,80 ! Zahngebissel Ketten !
Ringe ! Biiliiärtresien ! Glüh -
strumpsasche ! Filmabsällc ! höchst -
zahlend , Schmelzerei , Metall -
Einkaussbureau , Weberstr . 31.
Telephon Alexander 4243 . 261 *

Brillanten , Perlen , Färb -
steine , Zlcttcn , Ringe , Zahn -
gebisse , Platina 7. 60, Uhren
kaust Juwelier Fuß Scydcl -
straße 32, Ecke Spittclmarkt .

8K *

Spiralbohrcr , jeden Posten
kaust Wagendauanstalt Otto ,
Oranienstraße 173. 295k *

Wcißlacke , Borax , Paraffin
und ähnliches kauft bcstzahlend
Wolter , Thaerstraße 6. 155t *

Pfandscheine kaust und be-
leiht Leihhaus , Friedrichstr . 55.

1778 *

Spiralbohrer ! Jede Dimen¬
sion , jedes Quantum kauft
Hecht , Beusjelftraße 3. 1178 *

Fahrradankaus . Schwandtke ,
Linienstraße 19. � _ 5311h *

Zahngebiss «! Platinabsälle ,
7,80 , 5tettcn , Ringe , Bruck ) -
abfülle , elektrische Materialien ,
Filmabfälle , Zelluloid tauft
Silberschmelze Christionat , Cö-
pcnickerstroße 20a ( gegenüber
Manteufselstraße ) . _ _ _117/3 *

Spiralbohrer ! Jeden Posten
kaust Gehrke , Fennslraße 48.

_ _ _ _ _1- 182»

Elektrische Installations¬
materialien und Leitungsdrähte
aller Art kauft Elektrosichcrung .
Friedrichftraße 234. 16K *

Spiralbohrer kauft Suhr ,
Helmholystroße 16. 32K *

Platinabsälle per Gramm bis
7,80 Mark , Ketten , Ringe ,
Bestecke , Uhren , Tafelaufsätze ,
Tressen , photogruphische Rück¬
stände , Papiere , Glühstrumpf -
asche, alte Zahngebisje , sal -
petersau res Silber , deren
Rückstände und Gekrätze usw.
kausi Platin - und Silber -
schmelzerei Broh , Berlin , Cöpe -
nickcrstraße 29, Telephon :
Moritzplay 3476 . Eigene
Schmelze , direkte Verwertimg .

171 *

Weinkorke , gebrauchte und
neue , kauft jeden Posten zu
guten Preisen mit Gcnebmi -
gunq . Nachemstein , Cbar -
lottcnburg , Windscheidstraß - 3».

Korkabfave jeder An kauft
jeden Posten zu guten Preisen
mit Genehmigung . Nochern -
stein , Charlottenburg , Wind -
scheidstraße 3». _ _ *

Korkankaufsstclle Windscheid -
straßc 3a, Charlottenburg , hat
Genehmigung , gebrauchte und
neue Wcinkorke und Sektkorke
in jedem Quantum aufkaufen
zu dürfen und zahlt gute Preise .

16151 *

Elektro - Matcriolien , Kupfer -
leitung kauft Pehl , Schöneberg ,
Siegfricdstraße 1 s-

Lacke für helle Ware bis 18, —
Mark . Bleiwciß sowie sämtliche
Malerartikel kaufen Gebrüder
Borowski , Gncisenaustraße 5.
( Nollendorf 2379 . ) 240/5 *

Kausmännische Privatschule
von Hugo Strohiendorff , Benth »
straße 11, am Spittelmarkt .
Lehrgänge in einzelnen Lehr -
fächern . Bormittag - , Nach -
mittag - und Abendunterricht .
Einfache , doppelte , amerika -
niscke und Bankbuchführung .
Buchführung für Handwerker
und Gewerbetreibende . Rechnen ,
Schriftwechsel , Wechscikundc ,
Postscheck - , Geld - , Bank - und
Börsenwescn . Deutsch , Eng -
lisch , Französisch , Schönschreiben ,
Stenographie ( Anfänger , und
Tiktatlehrgänge ) , Maschinen -
schreiben /Blindschreiben ) . Lehr -
Pläne kostenlos . _ _ _ 122K *

Tanzschule Friedrich , Michael -
kirchstraße 39. Täglich An -
fängcrkiirse . Schülerkurse , Kiu -
derkurse . _ _ _ __ 1951*

I. Kaufmännische Privat -
schule von Paul Kowalski ,
Cöpenickerstr . 143, am Schlesi -
scheu Bahnhof . Gründliche
Vorbereitung von Damen und
Herren für den kausmännischen
Beruf in Tages - und Abend -
lchrgängen , auch Englisch ,
Französisch , Russisch , Polnisch ,
Deutsch .

II . Kurzschrift , Diktat -
Übungen , Debattenschrift , Ma -
schinenschreiben , Schönschrist ,
Rundschrift ,

_ _ _ _

III . Buchsührunz , cinfafflc ,
doppelte , amerikanische Buch¬
führung , ferner Luchführung
für Gewerbetreibende , kauf¬
männisches Rechnen , Schrift¬
verkehr . 4K *

Heinrich Maurers Privat -
Znschneidcschule , nur Alexander -
platz , Eingang Königsgraben .
Altbewährte Fachlehraiistalt .
Tages - , Abendkurse , Herren -
Damenschneiderei , Wäsche , Putz «
kurse . Schnittzeichnen , Zu -
schneiden , Ansertiqung . Beruf
und Hausbedarf . Krieger -
fronen Vergünstigung . Gratis -
Prospekte . _ 225 ! *

Englischen Unterricht für
Anfänger und Farlgeschrittene ,
sowie deutsch ? und sranzöstsche
Stunden erteilt G Swi - entv ,
Ebarlottenburg , Stuttgarter -
platz 9. Gartenbaus lv . »

Darlehn , 6 Prozent Teilrück -
zablung , auf Hvpoibekendriese
5 Prozent , gibt Bankverein ,
Ebarlottenburg , Wilmers -
dorser Straße 163. 405 ! *

Kunftstopserei Große Frank -
ftirterstraße 67. 68K *

Hauswartung zum 1. J- nli
Lichtenberg , Möllendrcksfstr . 95
am Stadtpark . 3 Vorder »
aufgänge , 2 Nebentrcppe »,
Warmwasterversorgung . Ewald .

_ _ _ t69
Fahrstuhlführer sofort ge¬

sucht . Meldungen im Ma -
ichinenhaus . A. Jandorf u.
Co. , Brunnenstr . 19/21 . 128. K

FahrstuhlfUhrerinnen sofort
gesticht . Meldungen im Ma -
schinenhans . A. Jandor ! u.
Co. , Brunnenstr . 19/21 . 12851

Znarbeitersnnen , tüchtige ,
verlangt Modesalon . König -
grätzerstraße 79. 2Z54b

Erfahrener

Flihrßuhlslhlosser
zum sofortigenAntritt

gesucht . �M *

UnergLseUsehAlt ,
Der II » O 17 ,

Empfangiszimnier 1) .

Zuverlässiger , älterer 667S

Kutscher
gesucht . Hortung , Aktien¬
gesellschaft , Berlin - Lichten -
bcrg , Hcrzbergstr . 122/124 .

WlMlil . .
Einige zuverlässige , ältere

Arbeiter für meinen Betrieb in
Adlcrshof , Glicnicker Weg. ge>
sucht. 183/8 *
Fritz Wagener , Berlin 80 16,

Cöpenicker Str . 30.

LtizZsardsste ! '
der einpassen kann . u. 1 Lehrling
verlangt Karl Tinius , Etuis -
sabrik , Brüdcrstraße 2. K70L

für den . Borivärls " wird ein
gestellt . Passend sür Invaliden .

Seikel , Lichtenberg ,
Wartenbergitr . 1. *

Meldezeit IMft , u. 41,' , -7 Uhr .

Cehrniädchen
sür Lager imd Kontor ver�iosort
gesucht . Meldung min Schul -
»eugnisjen . Jonosf u. Co . ,
Lellc - Alliance - Straße 7— 10.

Netteren ordentlichen

Kutscher
sucht

PaPiergroßhandlungF . Ludcckr
G. m. b. H. ,

Lindenslraße 16/17 . [ 23566

Cyposraphsttzer
für A* und B- Maschine sofort
für dauernd verlangt . 278/6 *

Arends n. Mooöner ,
Neue Friedrichstraße 47.

Tüchtige ältere , gelernte

llreher u. Schlosser
aber nur solche, stellt sofort ein

Kaschiitenfabrik Vogeler ,
60/9 * Alt - Moabit 1.

2761 .

T üchtige §

Leitspindeldreher
10- 22' "

iuer - Cesellsclta «,
Eingang �tralauer Allee .

Arbeiterinnen
zum Fräsen von Spiralbohrern , auch Anfänge -
rinnen zum Anlernen , werden sofort eingestellt .

Nur schriftliche Angebote an ti66L *

k. Slock & Cd. A. - G. ,
Berlin - Marienfelde .

1 Schwei/serdegen ,
1 Zeitungssetzer

oder Setzerin
sür dauernd gesucht . 668L '

Lichttuderlstr An; eigtr ,
Berlin - Lichtcnbcrg .

Türrschmidtstratze IN .

ScEhSosses » ,
sür hydtaulische Pressanlage so-

gesucht , ttäüe & Mensel ,
Maschinenfabrik , Brln . - Wittenau .

Saaarbsiter
für dauernde Bau - und Erd -
arbeileu in Kiel gesucht . Mcl -
düngen daselbst , Holstenstr . 104,1
und Berlin V 57, Bülowstr . 90
Aklien - Gcsellschaft für Sau «

ailSfuhrlingc ». 205/16

sucht

Benz&Cie . ,
Cüarloitenborg ,

Salz - Üler 2/3 .

Tischler
sucht Fr . Fixcher & Co . ,

Berlin 26, Elljabethujev 53.

auf
Kontor -
mSbel

germneii
für den „ Vorwärts "

werden eingestellt in folgenden Filialen .

HvUkÖÜD ! Neokarstr . 2.

Tempelhof :

Berlin ! Markusstr . 36.

Scbönebero I MeLninger Straße 9.

Steglitz » Bomsee , Mommsenstraße 59.

Charlottenburg ! Sesonheimer Str . t

Ueckermann ,
Kaiser - Wilbelm - Str . 74.

Wartonberg - Straße 1
LiChlSUbSFg • und Alt - Boxbagen 56.

WeiOensee : Wasielewski ,
Berliner Allee 11.

Meldezeit von 11 bis l1/' , Uhr und 41/, bis 7 Uhr .

Tüchtige

iaschlnensehlosser ,
Klempner ,
Tischler ,

Glasbläser
sofort gesucht .

Ccrlin O 17 .
Elnstellnngsbnpean RhrenborgstraUe ,

Slingang Stralnuep Allee .

Zimmerleute ,
Maurer , Zementirer

und ungelernte Arbeiter
für Berlin und nähere llmgebniig gesucht .

NaxZ L L G. ,
Berlin , Beruburger Strafte l . 4, part .

6698

Gürtler
auf Beleuchtungskörper verlangt 2329b *

Brendel & Loewlg , Neuenburger Str . 27.
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